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Paris , Genua und New Port . \
Die Stimmungen in Genua wechseln wie dort und

bei uns das Wetter . Während am Anfang der Woche
die Konferenz in den letzten Zügen zu liegen schien,
haben sie jetzt LloydEeorge und Barthou  durch
ein opulentes Frühstück sozusagen wieder einmal auf¬
galvanisiert . Man spricht sogar von einem bevor¬
stehenden Kompromiß ^ Diese Stimmung ist um so ver¬
wunderlicher , als Herr Poincar ^ in Bar -le-Duc eine
Rede gehalten hat , die zwar gegen Deutschland
donnerte , in Wahrheit aber geradezu ein Faustschlag
gegen Lloyd George war . Denn wenn zwei Leute in
einem gemeinsamen Geschäft verbunden sind, und der
eine erklärt grimmig , er pfeife bei der nächsten Unter¬
nehmung auf die Teilnahme seines Gesellschafters und
werde allein handeln , so ist das zunächst einmal ein
Affront gegen den Gesellschafter. Aber Lloyd George
hat ein merkwürdiges Temperament . So ein paar
Faustfchläge machen aus ihm den verbindlichsten und
entgegenkommendsten Partner . Selbstverständlich haben
wir darum nur noch mehr Grund , uns mit den Plänen,
des Herrn Poincar ^ zu beschäftigen, und die auswär¬
tige Führung Deutschlands würde leichtfertig handeln,
wollte sie sich von gewissen Beschwichtigungen beirren
lasten. Poincar ^ beurteilt einfach Deutschland nach
seinen eigenen Charaktermängeln . Er war es, der das
Bündnis mit dem alten Rußland festigte, unter seiner
Präsidentschaft wurden die letzten Milliarden für stra¬
tegische Bahnen cm das Zarenreich gegeben, um Deutsch¬
land militärisch umzingeln zu können. Man sucht nie¬
mand hinter dem Busche, wenn man sich nicht selbst
dahinter versteckte. Herr Poincar4 kann sich nicht vor¬
stellen, daß man einen aufrichtigen Friedensvertrag
abschließt. Jeder Vertrag ist für ihn der Anfang
kriegerischer Absichten. Aber Herr Barthou scheint
Lloyd George schon wieder für den Plan eines
Garantievertrages weitgehend interessiert zu haben.
Die Idee des europäischen Burgfriedens soll in einen
reinen Siegervertrag umgeändert werden. Die Pariser
Stimmungsmache soll Große und Kleine Entente zu
einem Militärbündnis vereinen.

Fürwahr , wir haben allen Grund , die Lage für den
europäischen Frieden und die Pazifizierung der Welt
als trübe anzusehen. Ein schwacher Hoffnungsschimmer
nur taucht am politischen Himmel auf . Aus New
Port  wird gemeldet, daß sich Pierpont Morgan
bereit erklärt hat , in die Reparationskommis¬
sion  einzutreten , um an den Beratungen der inter¬
nationalen Anleihe für Deutschland teilzunehmen.
Amerika ist heute die einzige Macht, die Frankreich bei
seiner Politik in den Arm zu fallen vermag . Wenn
Mr . Morgan eine internationale Anleihe an Deutsch¬
land diskutiert , so rechnet er damit , daß es möglich ist,
Frankreich von seiner nationalistischen Politik in letzter
Stunde abbringen zu können. Amerika wird keinen
Pfennig geben, wenn die Politik der Sanktionen in
die Tat umgesetzt würde . Ja , man darf annehmen,
daß in Wallstreet die Finanzleute nicht weniger nüch¬
tern als in der Londoner Eity sind. Die Bank von
England lehnte es ab. uns selbst auf die Verpfändung
der deutschen Jndustriewerte bin eine halbe Milliarde
Goldmark zu borgen. Als Grund wurde ganz offen
das Maß oder vielmehr Unmaß der Reparationslast
angegeben. Auch Amerika wird eine internationale
Anleihe nicht geben wollen, wenn man für Deutschland
die Schuldenlast des Londoner Ultimatums ungekürzt
bestehen läßt . Zum mindesten müßte man ein lang¬
jähriges und weitgehendes Moratorium mit bestimm¬
ten Garantieverpflichtungen gewähren , wenn eine
internationale Anleihe zustande kommen soll. Eines
Tages wird Frankreich nicht vor der Frage stehen:
Paris oder Genua ? , sondern Paris oder New Bork?
Oder man kann die Frage auch so formulieren : Sank¬
tionen oder internationale Anleihe ? Es fragt sich nur,
ob zu diesem Zeitpunkte das französische Volk soweit
aufgeklärt sein wird , daß es feine eigenen Interessen
zu erkennen vermag!
Reichskanzler Wirth über den Vertrag von Rapallo.

W. T.-B. Genua . 25. Avril . Nor den in Genua anwesen¬
den deutschen Journalisten führte Reichskanzler Dr . Wirtb
folgendes aus : . „ . „.Mir liest daran , eine feierliche Erklärung in Ihrer
Mitte abzugeben. In französischen Zeitungen wird die
Frage gestellt, ob der Vertrag von Ravallo vollständig ver¬
öffentlicht ist. ob er geheime Bestimmungen entbält . oder ob
er volitischen oder militärischen Zwecken als Vorwand dient.
CYT> fÄviinn f/v1l * 'T) »v tfl

Dazu füge ick: Er ist nach unserer Auffassung als Frie¬
densinstrument  bestimmt und ist auch der erste wabr-
baite Friedensvertrag zwischen zwei Völkern , die mitein¬
ander in blutigem Ringen gestanden haben . Er macht mit
der Vergangenheit in gewissem Sinne „tabula rasa ".
Worauf es für uns ankommt, das ist. mit dem russischen
Bolle »u einem wirklichen Frieden , u kommen und der Lcm-

delswelt zu ermöglichen, nach Ollen freie Bahn zu erbalten.
Wer uns nachfolgt auf diesem Wege, ill bei uns willkom¬
men. und wir würden es sebr begrüben , wenn in Genua die
Weltmächte mit Rußland zu einem Abschluß kommen, der.
ebenso wie der Vertrag von Ravallo . friedlichen Entwicke¬
lungen die Wege ebnet."

U. Genua . 26. Avril . lDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Auf den Umstand bin . daß Reichskanzler
Dr . Wirtb die deutschen Pressevertreter zu einer Besprechung
gebeten batte , glaubten die französischen Kreise auf eine
große Kundgebung des Reichskanzlers,  als
Antwort auf die Rede des Präsidenten Poincarö gefaßt sein
zu müssen. Diejenigen Kreise, die erhofften in dieser Rede
Anhaltspunkte für die Fortführung einer Polemik zu finden,
welche, wie Llovd George iagen lieh nur die Atmosvbäre
vergiften könne, werden durch die Erklärung , welche der
Reichskanzler abgab . sehr enttäuscht sein. Man wird die
Taktik der deutschen Regierung , sich im gegenwärtigen
Augenblick alle Zurückhaltung aufzuerlegen , nur billigen
können da jede Polemik gegen den französischen Minister-
vrasidenten als unfruchtbar bedeutet werden müsse. Aus
-n Ausführungen des Vertreters Lloyd Georges wird man

den Schluß sieben können, daß man englischerssits die
wenigen ^.age. die für die Konferenzverbandlungen noch zur
Verfügung sieben werden, ausnützt . um wenigstens ein
Resultat an das Tageslicht zu fördern . 3n Anbetracht der
gewannten Lase bedeutet es allerdings ein Rätselraten,
wenn man fragt , auf welchem Wege Lloyd George nunmehr
zu dem Ziele kommen könnte, die Konferenz mit ein«m Ab¬
kommen über die von ihm letztbin vertretene Idee einer
zebmahrigen Waffenruhe  zu schließen.
,, r B r - Dnlin , 26. Avril , ((feig. Drabtbericht .) Im An-
ickluß an die Rede des Reichskanzlers batte der Reichskanz¬
ler eine Unterredung mit dem Sonderberichterstatter der
..vamburser Nachrichten . Der Sonderberichterstatter er¬
warte u. a. : Ich glaube im Sinne des ganzen deutschen
Volkes zu forschen. wenn ick zum Ausdruck bring «, daß Sie
bier in Genua tene Worte gefunden  hoffen , auf die
wir so lange warteten.
. Der Reichskanzler erwiderte ' ..Es ill mir eine beion-
L" e Freude , wenn meine Gegner mit mir zufrieden llnd.
Ich bade die Hoffnung, daß die Herren der Prelle ohne
Unterschied der Parte , mir zur Seite »eben."

Der Berichterstatter ..Herr Reichskanzler , das glaube
vfrsrchvrn g* können. Das deutsche Bo » von den Kom¬

munisten bis zu den Deutichnatianalen wird hinter der Re-
Entente rocrtn rte  * eft  bleibt unter dem Druck der

Urkvreckwn, sagte der Reichskanzler, glaube ich6edHn iM können. Wir werden nrckt suruEweiÄen ."

DE Verhandlungen über einen allge¬
meinen europäischen Pakt.

T .Paris , 26. Avril . Über den Stand der Ver-
bre fett gestern vormittag in Genua  über den

eines allgemenwn europäischen Paktes geführt
werden. wnd dem „Petit Varffren aus Genua berichtet , die
Skizze einer Konvention habe der englische Justitiar H u r ll
uf£ rS !T« !?T+nit feß dem französischen Justitiar Fromageotubirnunelt . Es bandle sich um eine Übertragung des

&rn ^EMton . Der Text beginne mit
x“6 £J? uJl <!,en5n>ert  sei . den Frieden zu

starken und die Entwaffnung zu erleichtern . In zweiArtikeln u ird bestimmt daß. die Unterzeichneten Nationen
lichten, sich nrcht anzugreffen . und daß im Falle

biuer Verletzung des Abkommens die Nationen stch gesen-
wiirf ,n ?k letzen um den Frieden wiedsrbsrzu-
stellen. Das Dokument enthalte keinerlei Sanktion
m seiner letzigen. Form . Es scheine vielmehr durch seine
llvgenaulgke.lt drerenigen zu ermutigen , die die Revision der

Der Entwurf sei im Gedanken an die
AmAkas aufgestellt , die sich nur schlechtRcaunschaft von den Bedrohungen ablegen könne, die aus

gewiffen evrevalschcn Staaten lasteten . Man könne deshalb
ebne Demagogie m den Entwurf nickt das Wort Entwaff¬
nung ern,ubren : höchstens könne man die Serok ^ tzuua der
Rustungen als wünschenswert bezeichnen. Es sei ferner
wesentlich, daß die Konferenz nicht entgegenlaufe der voll¬
kommenen Aufrechterhaltung der Frirdensverträge und der
Anwendung der internationalen Verpflichtungen . Die be¬
deutendste Abänderung et die. die füll beziehe auf die
Nationen , die frei sein mußten , unter sich Gruvven zu bilden,
im Falle das Abkommen verletzt, werde . Diese Festsetzung
werde den Abschluß eines beschrankteren Paktes unter den
Staaten der Kleinen Entente  nickt verbinden !, oder
eines Paktes , welcher mit Sanktionen versehen sei. unter der
Kleinen Entente . Polen . Frankreich. Belgien und zweifels¬
ohne auch Italien . Hier erscheine also der Gedanke
e/nes alliierten.  Blocks , Der . Berichterstatterglaubt deshalb , dag kein allgemeiner Pakt ohne den hier
gekem,zeichneten kontinentalen Pakt abaeschlollen werde

Der Berichterstatter des ..Matin " steht die Dinge etwas
anders Er glaubt daß die Bemühungen des tschechoslowaki¬
schen Ministerpräsidenten Benesch.  der über diesen Pakt
verhandle , dabin gehen, daß durch den Vertrag verhindert
werden 'o.nte der Angriff sowie auch die Provaaanda und
die Einmischung in die inneren Verhältnisse von Nackbar-

>stauten. Selbst der Gedanke. Rußland und Deutsch¬
land  zum Anschluß an diesen Vertrag aufzufordern . weiche
von Benesch erwogen Deutschland werde als Bedingung
stellen» daß Frankreich stch aller militärischen Sanktionen
zur Ausführung des Vertrages enthalte . Dagegen hätte es
mr dieAusfubNlng der Verträge die restlos« Unterstützung
Europas und dl« Ausführung ausgedehntester wirtschaft¬
licher Sanktionen . Der „Matin "-Berichterstatter glaubt,
daß sich die'e Gedanken aus einer Vorunterbaltung Veneschs
mit den Rnllen und Deutschen ergehen hätten.

W . T.-B. London, 26. April . (Drahtbericht .) In
einer gestern abend um 9 Uhr aus Genua  abgesand-
ten Meldung heißt es zu der gestern dort durch die
französischen und englischen Juristen fortgesetzten Prü¬
fung des von Lloyd George an Barthou überreichten
Entwurfes für den geplanten Burgfriedenspakt , es
müsse erklärt werden, daß man auf Schwierig¬
keiten stoßen werde,  wenn andere und besonders
die Erenzfragen berührt werden würden.

Eine Note Tjchitfcherins an Polen.
ü . Genua , 26. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die russische Note , die T kcki t scke r l n
gestern abend im Namen der russischen Delegation an
S ki r m u n t gerichtet bat . lautet:

Herr Präsident ! Aus Anlaß der Tatsache, daß die ver¬
schiedenen. an der Konferenz teilnehmenden Delegationen
am 18. Avril der deutschen Delegatton eine Rote übergeben
haben und aus Anlaß der Antwort der deutschen Delegation
vom 22. Avril beehre ich mich. Jbre Aufmerksamkeit am
felgende Tatsachen zu lenken: Ganz außer acht lallend , ob
die Mitteilung an die deutsche Delegation ste solle an den
Sitziingen. die stch mit der russischen Angelegenheit beschäf¬
tigen . nicht mehr teilnebmen . begründet ist oder nickt... er¬
laube ich mir . Sie darauf binzuwetten . daß diese Grunde
auch Polen verpflichten  müßten , an dreien . Sitzun¬
gen nicht mi.br tcilzunebmen . weil der am 18. Marz 1921
in Riga zwischen Polen und Rußland abgeschlossene Vertrag
alle diejenigen Fragen in viel konkreterer und definitiverer
Form als der Vertrag zwischen Deutschland und Rußland
vom 16. Avril 1922 gelöst hat . ein Vertrag , der für diese
beiden Staaten von grobem Jnterelle ist. Ick kann mrch
gleichfalls nicht enthalten , zu bemerken, wie sonderbar und
unverständlich eine solche Demarche ist lertens eines
Staates , der schon äs jure und bedingungslos d i e
russische Sowjetregierung anerkannt  bat . und
mit ihr einen Vertrag -abaeschlollen bat . und der nun seinem
Vertragspartner das Reckt entziehen will , mit anderen
Staaten ebenfalls Verträge abzuschließen. In dieser
Demarche steht meine Regierung ein Attentat auf die
Souveränität Rußlands  und .demzufolge eine
schwere Verletzung des am 18. März 1921 in Riga emefiettsS ter Rußland und der Ukraine, andererseits»wischenn und Rußland abgeschlossenen VertrageÄ der auch
durch Polens Parlament am 30. Avril 1921 rattfiziert

^Ferner siebt meine Regierung darin eine Verletzung des
in Riga am 30. März 1922 zwischen Rußland . Polen . Est¬
land und Lettland abgeschlossenen Vertrages , durch welchen
Dolen stck vervilicktet bat . u . a . nickt nur fein Vorgeben mit
dem Vorgeben Rußlands auf der Konferenz von . Genua .in
Einklang zu bringen , sondern auch stch mit all seinen Kräf¬
ten dafür einzusetzen, daß die rulliiche Sonnetregierung auch
ä «- jure seitens der an der Konferenz teilnehmenden Staaten
anerkannt wird . Dazu kommt noch der llustand . daß unter
den Staaten , die die Antwort auf die deutsche Rote unter¬
schrieben baben . Polen der einzige ist. der weder Mitglied
der Großen noch der Kleinen Entente ist und der zudem noch
feste Verträge mit Rußland abgeschlollen bat . Dieser Staat
nun will sich anmaßen , diesen oder jenen Artikel des deutsch-
ruMcken Vertrages nicht anruerkennen . Diese Tatsache
schafft einen unerhörten Präzedenzfall,  da eine
jede Macht daraus das Recht ableiten konnte , einen Ver¬
trag . der zwischen zwei anderen Mächten abgeschlossenwird,
zu annullieren . Danach könnte auch Rußland einige Artikel
der Verträge , die Polen mit anderen Mächten abgeschlollen
bat und die den russischen Jnterellen zuwiderlaufen , einfach
als nichtig betrachten . Aber die russische Regierung geht
nicht diesen Weg. den Polen , wie seine Demarche zeigt, ein¬
geschlagen bat . und erklärt kategorisch, daß Rußland in
keinem Falle erlauben  wird , daß die von ibm ab¬
geschlossenen Verträge von der Anerken¬
nung oder Nichtanerkennung dritter Mächte
abbängig  gemacht werden können.

In der Erwartung einer Antwort verbleibe ick uiw.
Tschitscherin.

U.  Genua , 26. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .') Die Note Tfchitscherins an Skir-
munt wird von den heutigen italienischen Blättern in
sehr düsteren Farben kommentiert.  Die
Blätter sind der Ansicht, daß nun erst die vollkom¬
mene Krise  in der Konferenz eingetreten ist. Die
russische Note und die Rede des Sekretärs des engli¬
schen Premiers bilden den Gegenstand der Diskussio¬
nen und Konversationen . Man erwartet für heute
mehrere bedeutsame Unterredungen in diesen Ange¬
legenheiten. Die Antwort der polnischen Delegation
an Tschitscherin erwartet man morgen . Persönlichkeiten,
die der polnischen Delegation nahestehen, behaupten,
daß die russische Note in polnischen Kreisen als ein
wahres Ultimatum an Polen  anfgefaßt
würde und daß die polnische Antwort die friedens¬
störenden Absichten der Russen gegenüber der Konferenz
genügend brandmarken würde und hoffen, die öffent¬
liche Meinung auf ihre Seite zu bekommen. Nach.,
Empfang der russischen Note begab sich Skirmunt
sofort zu Barthon  und erst nachher zu Schanzer.

Sin 48stündiges UMmatum an die Russen.
v . Paris . 26. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Aus Genua

wird gemeldet, daß die Alliierten beschlossen haben:
1. Der Text eines Ultimatums  an Rußland ist

gestern abend ausgestellt worden . Die Alliierten verhandeln
beute über diesen Tert . der beute abend oder morgen ausge¬
bändigt wird . Die Nullen werden 18 Stunden Zeit haben,
um ibre Antwort auf die volitischen Bedingungen abzu¬
geben.

2. Im Laufe des morgigen Tages ffnden offizielle
Verhandlungen  statt , an denen je ein Abgeordneter
der alliierten Mächte teilnimmt . Man wird über finan¬
zielle Maßnahmen  und die Gründung eines
Finanzkonsortiums  verhandeln , dellen Kapitalien
teils von Printen , teils von den verschiedenen Staaten zu
liefern stnd. Wenn man so weit ist. werden auch die Nullen
zur Teilnabme an diesem Konsortium eingeladen werden,
was aber von Garantien abhängig ist. Jede andere Lösung
kommt nickt in Frage.

Der deutsche Delegierte Bergmann  ist eingeladen
worden, an diesen Verhandlungen , die keinen offiziellen,
sondern nur offiziösen Charakter baben . teilzunehmen.
Dieses Finanzkonsortium wird wohlverstanden nur dann
funktionieren , wenn die Alliierten auf die Vorschläge des
Ultimatums eine bejahende Antwort erbaften.

t
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Der englische Standpunkt zur Rede
Poincar6s.

W.T.-B. London. 25. Avril . Die Abendblätter ver¬
öffentlichen folgende Meldung : „

Lloyd George  sagt in einer aus Genua an Eng¬
land gerichteten Botschaft.  die Rede PoincarSs lei eine
iebr ernste Erklärung.  Eie sei nicht dazu angetan,
das Zrsainmenarbeiten der Alliierten zu bessern. Grob-
britannien sei entschlossen, zu Verbindern , daß Europa wieder
ein Schlachthaus werde.

Die Abendblätter weilen darauf bin . daß infolge der
Rede Pcincarös die Möglichkeit de: Zurückziehung
Frankreichs  von der Genueser Konferenz in Genua
und London eifrig erörtert werde. Wenn dieser Fall ein-
treten sollte, so würde einer Meldung zufolge Lloyd George
nach London zurückkebren. um das Parlament um Unter¬
stützung zu ersuchen, und die Genueser Konferenz wurde
dann wahrscheinlich fortgesetzt werden . Es sei nicht wahr¬
scheinlich dah Lloyd George diese Fragen durch Neu -
w a b l e n entscheiden lassen wolle.

U. Genua . 26. Avril . (Drabtmelduna unseres Sonder-
berichterstatters .i Im Namen Lloyd Georges gab lein
Piioatsekretär Sir Erigg  als Antwort auf die Rede
Princares der Presse folgende Erklärung über den eng¬
lischen Standpunkt ab:

Die von Poincarö gehaltene Rede ist um so ernster. als
sie ohne jede vorherige Verständigung  mit den
Alliierten erfolgt ist. Alles , was PoincarS über die Be¬
deutung eines gemeinsamen Vorgebens der Alliierten in
Europa geirgt har. findet die herzliche Zustimmung der
britischen Regierung . Wir mühten uns vorher nur die eine
Bemerkung gestatten , dah die ohne vorherige Verständisung
erfolgte Erklärung dah Frankreich unter Umständen mrt
oder ohne die Mitwirkung der Alliierten vorgeben wrrd.
eine lehr drollige Art  ist . ein gemeinsames Vorgehen
zu sichern. In gewissem Srnne ist di« Erklärung PoincarSs
eine Stellungnahme m einer Haltung Deutschlands , die mit
der Konferenz von Genua nichts zu tun hat . Man muh
aber der Tatsache Rechnung tragen , dah die öffentliche
Meinung über den deutsch-russischen Vertrag sehr aufgeregt
ist. was nicht ohne nachteilige Rückwirkungen auf di« .Kon¬
ferenz von Genna bleibt . Die französische Öffentlichkeit
scheint überzeugt zu sein, dah der deutsch-russische Vertrag
eine der nachteiligen Folgen der Konferenz von Genua ist.
In Frankreich wird diele Ansicht durch sebr gefährliche Be¬
hauptungen verstärkt , die nickt nur in Frankreich sondern
auch in einem Teile der englischen Presse erschienen stnd.
Dies« falschen Bebauvtungen  veranlassen Frank¬
reich zu der Annahme , dah Grohbritannien in Genua eine
Verständigungspolitik mit Ruhland verfolgt , die lick ohne
Übeieinknnit mit der französischen Delegation gegen die In¬
teressen Frankreichs wende. Die ..Daily Mail " «ersteigt stb
zu der Behauptung : Lloyd George batte eine Sonderbe-
wrrchung mit .Krallin und ihm erzählt . Grohbritannien sei
zur Annullierung der Kriegsschulden  bereit.
Das ist vollkommen falsch. Von einer Annullierung der
Schulden fei nie die Rede gewesen. Das ist eine Löge
zur Sprengung der Konferenz.  Zur Derubigung
dcr f' anzöstschen Öffentlichkeit kann von Genua aus der
Miikistervräsident die Verbreitung aller Lünen nicht ver¬
hindern . Aber er wird sie bei der ersten Gelegenheit rm
Parlament widerlegen und die Öffentlichkeit von den Tat¬
sachen unterrichten . Die Öffentlichkeit möge den Nach¬
richten der Nortbcliffe -Prelle keinen Glauben schenken. Es
ist sehr bedauerlich, dah dies« Lügen Frankreich aufregen
und die Stimmung der Konferenz vergiften.
Die Loge ist so heikel, dah die Störung des Vertrauens ernste
Gefahren mit stch bringt . Lloyd George bemüht stch uner»
müdlick. den Franzosen die Ziele der englischen Rußland-
rolitik begreiflich zu macken Er hofft, dah es lbm gelingen
wird . England ist der Anstckt dah. wenn keine ernsthaften
Versuche zu einer wahren Verständigung mit Ruhland und
Denrsckland gemacht weiden , und wenn man diese beiden
Staaten der Isolierung und dem Elend ausliefert , man
dann die beiden Völker einander unvermeidlich in die Arme
wirft und ste in dem Kampf mit dem Westen verbrüdert.
Das britische Reick weigert stch. eine solche Volitik zu för¬
dern oder ru betreiben . Wir haben nicht im geringsten
Angst vor einer deutschen oder russischen Gefahr sondern wir
sind fest entschlossen, alles zu tun . was in unseren Kräften
liegt , um zu verhindern , dah Enrova in ein neues
Blutbad gestürzt  wird . Wir wollen mit dem russi¬
schen Belke wenn möglich einen Frieden schließen. welches
auch der Charakter und das System feiner Regierung lei.
Eine Aussprache zwischen Lloyd George und Barthou.

F . Genua , 26. April . (Drahtineldung unseres Son¬
derberichterstatters .) Zwischen Lloyd George und
Barthou  fand gestern eine wichtige Besprechung
statt . Nachdem Lloyd George erklärt hatte , daß
Frankreich und England als die beiden Hauptpfeiler
der europäischen Orbnung angesehen werden könnten,
betonte er, beide Regierungen müßten , wenn irgend
möglich, ein Übereinkommen  zu erzielen ver¬
suchen in den Fragen , die der Konferenz von Genua
unterbreitet sind müh die besonders den Abschluß eines
allgemeinen europäischen Friedens-
pak 'tes  sowie die Festlegung der Politik gegenüber
Rußland betreffen . Barthou erwiderte , Frankreich
würde getreulich den Beschlüssen von Cannes über die
gegenseitigen Friedensbürgschaften verfahren . Die Er¬
zwingung von Garantien gegenüber den europäischen
Unruhestiftern und das Problem der Entwaffnung
dürften aber nicht berührt werden . Llond George er¬
wähnte darauf den Entwurf des tschechischen Minister¬
präsidenten Bene  sch, der den Abarund zwischen der
französischen und der englischen Auffassung überbrücken
soll. Nach diesem Entwurf wird es innerhalb der
europäischen Gruppen bestimmten Gruppen gestattet
sein, militärische Sanktionen,  wenn diese not¬
wendig sein sollten, zu erzwingen , während alle Staa¬
ten im Notfälle ihre finanzielle , wirtschaftliche und
diplomatische Unterstützung leihen müssen. Bezüglich
Rußlands  stimmten Bartbou und Llond George
überein , daß hinsichtlich der Bezahlung der Norkriegs-
und Kriegsschulden, bet Wiederherstellung des beschlag¬
nahmten Eigentums oder des Ersatzes für die zerstör¬
ten Güter sowie der Anerkennung der Sowjetrenierung
eine bestimmte und energische Haltung
einzunehmen sei. Was den Wiederaufbau Rußlands
betrifft , so ist England zu Geldopfern bereit . Bartbou
versprach- Frankreichs Ansicht über diese Frage würde
in den nächsten 24 Stunden eingehen.

Unsicherheit in Genua.
W . T.-R. London, 26. April . (Drahtbericht .) Der

Sonderberichterstatter der „Westminster Gazette" be¬
richtet, die Konferenz befinde sich in einem Zu¬
stand großer Unsicherheit und Besorg-
o i s. Man säbe. daß das neue Europa doch nicht zu¬
stande kommen könne. Poincarlls Rede habe in Genua
einen peinlichen Eindruck gemacht. Alle Abordnungen
sähen daß es jeden Tag schwieriger wird , für ein Über¬
einkommen zu wirken. Dieses große Unbehagen trat
auch in den Sachverständigenausschüffen zutage.

Der Reichspräsident an die Rheinländer.
W. T.-B. Berlin . 25. Avril . Bei dem Empfang des

Kölner Männergesangvereins  in oer wtaats-
oper hielt der Reickspräsident  folgende Ansprache:

.(Einen recht herzlichen Willkommensgrub rufe ich Ihnen
zu. meine Herren vom Kölner Männergeiangverern . Sie
lamcn rem Rhein in die Rcichsbauotltadt . um neue Bande
sii knüpfen und um das Interesse für die Note unserer
Rheinland « zu stärken. Grob sind ihre Sorgen und Kümmer¬
nisse. die sie neben der allgemeinen Not unseres Volkes
tragen müssen. Seien Cie versichert, dah auf uns allen Ickwer
das Bev ubtiein lastet , dah unsere regsamen, arbeitsfreudigen
V- lksgenojsen im Weiten gehindert werden , ihre Krane tret
zu entfalten und ungehemmt mitzuarbeiten an , der Wreder-
aufrichtung unseres staatlichen und wirtschaftlichen Lebens.
Tie fremde militärische Besetzung  im Frieden
und die Art ihrer Durchführung ist für ein Volk von der
kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung wie des deutschen
ein h a r t e s Schicksal,  ein Schicksal, das rn der Geschuhte
wrhl beispiellos ist. Ich erinnere nur an die zermürbende
Wirkung der Rechtsunsicherheiten, an die riesigen Kosten
für die übergroße Zahl der Veiatznngsstreltkrafte . an die An¬
sprüche auf deren Unterbringung , die die Wohnungsnot
außerordentlich steigern. Dazu kommt, dah wer trotz äußerster
Anstrengungen zur Erfüllung der Friedensbedmgunaen
fortgesetzt mir weiteren G e w a l t maß r e g e ln b e d r o h t
werden Wie soll dabei ein« Atmosvoare des Friedens auf-
kommrn^ Unl doch braucht die Welt , braucht tedes Volk
den Frieden so notwendig wie das tägliche Brot . Ohne
gegenseitiges Vertrauen , ohne friedliche Zusammenarbeit
aller Völter ist das Schicksal Europas bestegelt.. Diese Ge¬
fahr für die Anbahnung eines wahrhaften Friedens muh
immer wieder der Welt vor Augen geführt werken . Die
r b e i n i r cke Bevölkerung  ist in erster Linie von
diesen Le-den betroffen : ich bitte Sie aber überzeugt zu ,ein.
dah wir in brüderlichem Mitgefühl  ihre Lstst mit-
tragen , im Gefühl unserer nationalen Zusammengehörigkeit
und mit ihr unter dem Druck der fremden Gewalten leiden.
Das Rheinland gab im Laufe dieser schweren Jahre immer
erneut Beweise seiner Treue zum Vaterland . , Den von
außen in das Land hineingetragenen und von emmen vban-
tastiscken Eigenblödlern und Aben.teuerern bckenkljckster
Art im Land geförderten ^ Wa b n ged an ke n derTrennung vom Reick  wies das rbei in che Volk mit
Entrüstung von stch. Es bat deshalb den Mgkinrul Seid
treu ! nickt nötig . Für dieses unerschütterliche Aushalten
dank: ick allen Rheinländern von ganzem Herzen und' gebe
Ihnen die VerNckerung. dah ebenso das übrige Deutschland
stets Treue um Treu « vergelten wird . Sie .bringen uns nun
die Grübe ihrer l-ederfroben Heimat . Die deutsche Kunst
fand von jeder in jeder skorm und Betätigung am hinein
eine b>sondere Wiege . Sie wollen uns zeigen daß das
deutsche Lied wie in helleren Tagen so besonders in dreien
Zeit der Not nock das Herz und die Sinne erbeben kaum
Der Kölner Männergesangverein blickt in dielen Tagen auf
eine «chiziaiäbrige überaus erfolgreiche Vergangenheit
zurück Weit über leine Heimatstadt hinaus ist sem Ruf
als einer der allerersten ur2> besten Mannerchore bekannt
und gcfistigt . So bieten ihre biestaen Sangesbruder . m,t
denen Sie nianck edlen Wettstreit ausgefochten haben , sowie
die Reicks- und Staatsbehörden Ihnen heute, freudig herz¬
lichste,' Empfang Ick wünsche und hoffe aufrichtig . dah Sie
aus diesen Tagen in Ihre schöne enaere Heimat die Gewiß¬
heit mitnebmen : So weit deutsches W °rt und deutscĥ Liedklirgt steben wir ,n holen w,e ,n guten Tagen als Glieder
eines Volkes und eines Reickes treu und geeint in dem
Wunsche nach Erhaltung und Wiederaufbau unsere» geliebten
Vaterlandes zusammen !"

Bor dem Abbau der Militärkontrolle.
Br Berlin . 26. Avril . (Eia . DrabtSerickt .) Wie der

Zeit " aus Paris  gemeldet wird , stebt die Umwandlung
öer alliierten Militärkontrolle unmittelbar bevor. Die
Kontrolle  soll an die d i v l o in a tische  Ve r t r e t u n a
der Entente übertrcgen werden . Die Kommission soll auf¬
gelöst werden und nur eine Zentralstelle bestehen bleiben.
Es lei ober sehr wahrscheinlich daß diese Zentralstelle unter
der Leitung oes Generals Rollet  bleiben wird.

Untersuchung der Ansprüche aus der amerikanischen
Besetzung des Rheinlands.

W T -B Paris . 25. Avril Nach einer . Meldung des
New York Gerald " aus Washington  wird der Abge¬

ordnete Till on  als Sondervertreter des Prästanten und
des Kriegssekretärs zur Untersuchung von Ansprüchen
aus der amerikanischen Dese tzun s des R bein>
"ands  nach Europa reisen Es handelt sich. wie das . Blatt
erfährt , um die Anivrüche. die sowohl von deutscher wie von
französischer Seite gegen die amerikanischen Truvven . aeltend
gemacht wurden . Tilson wird auf seiner Reise Paris . Ber¬
lin und Koblenz besuchen.

Gegen die oberschlesischeAutonomie.
Br . Breslau 26. Avril . (E 'g. Drahtbericht ) Ein Be-

zirksvarteitag  der oberschlesischen Deutsch - Demo¬
kraten  in Reille nahm einstimmig gegen die Bildung
eines Landes Oberschlesien Stellung , da nach der Zerstücke¬
lung Oberschlesiens das Restgebilde als solches nicht mehr
lebensfähig  iei.
Anaebliche Tätigkeit von Orgesch-Organisationen in

Oberschlesien.
W . T.-B. Warschau, 26. April . Wie die Blätter

melden, hat die Regierung ihren Gesandten in Paris
beauftragt , dem Botschafterrat eine Note  zu über¬
reichen. in der auf die angebliche Tätigkeit von Orgesch-
Organisationen in Oberschlesien hingerviesen wird.

Der 1. Mai Feiertag in Thüringen.
Br Berlin . 26. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Rach einer

Meldung des ..Vorwärts " ans Weimar hat der
thüringische Landtag  nach heftigen Redekamvsen
mit den Stimmen der drei sozialistischen Parteien , gegen die
Stimmen der Bürgerlichen beschlossen, den 1. Mai als ge¬
setzlichen Feiertag  ru erklären.

Prügeleien im Berliner Stadtparlament.
Br Bkklin . 26. Avril . (Ein . Drahtbericht .) In der

aestriaen Sitzung der Berliner Stadtverordneten bat man
sich georiigelt . Das Mitglied der unabhängigen Fraktion.
Dr K ö l i tz rief dem Oberbürgermeister B o s der ihn
durch eine Äußerung gereizt haben soll^ as Wort Lümmel'
,u Hierauf brach der Tumult los. Mitglieder der ^lnab-
bänviaen und Kommunisten stürzten auf Angehörige der
Rechten ru und es kam ZU Prügeleien . Der Antrag der
sozialistischen Fraktionen , den 1. Mai in den städtischen
Betrüben als Feiertag gelün zu lallen , wurde im weiteren
Verlauf der Sitzung iiih 106 gegen 102 Stimmen absr-
lebnt.

Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse.
Vf  T -B Berlin . 26 . Avril Die Arbeitsgemeinschaft

der deutschen Prelle ist ans der Grundlage des von den be¬
auftragten Kommilnonen fertiggestellten Entwurfs vom
'6 Dezember 1921 am gestrigen 25. Avril von den Bevoll¬
mächtigten des Arbeitgeberverbandes für das deutsche Zei-
lunasnewerbe und des Reichsoerbandes der deutschen Prelle
abgeschlossen  worden . Zugleich wurde für die dem
Entwurf angefügte Vereinbarung die Erkläruna der Allge-
ineinverbindlimleit durch das Reichsarbeitsministerium be¬
antragt.

Wiesbadener Nachrichten.
34. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für ,

innere Medizin.
An das erst« Referat von E v v i n g e r (Wien ) schloß

sich ein« Reihe von Vorträgen an . welch« das Gebiet der
Lebevkrankheiten betrafen . L. B . Müller und Greving
(Erlangen ) haben anatomische Untersuchungen
über die Nerven (Vagus und Symvathicus ) anscstellt.
welche die Leder versorgen , von denen man weih, dah ste
de, den Funktionen dieles Organs bezw. auch der der
Gallenbildung von Bedeutung lind. W e st p h a l (Frank¬
furt a. M .) konnte die Reizung dieser Nerven (Dasus -Nero)
auf die Muskulatur der Gallenwege experimentell vertol-
gon. die Verhältvrll « liegen ähnlich wie bei der Inner¬
vation des Magens : bei Gallensteinen : Bieling und
Jzaac (Frankfurt a. M .) folgern aus Veriuckien an
Mäuen . daß die so-g. Kupfevscken Leberzellen nicht für dre
Galleniarbstofsbrldung verantwortlich sind. Brugsch und
Frankel (Berlin ) konnten di« Krankheitsfälle , bei wel¬
chen Störungen in der Fettresorvtion üurch Veränderungen
der Gallensekretion entstehen, von denen anderer Herkunft
ablerten . indem st« loestimmte Fettkörper verabrolsen.
welche, ohne daß Galle adgefondert wird , den Körper un¬
verändert verlassen. Bing old (Hamburg ) fand her ge¬
wissen schweven Blutleiden mit geringer Gelbsucht , ver¬
knüpft, Haematin . das wohl im strömenden Blut sich bildet.
Reztlaff (Berlin ) sah nach Einnahme von Galle Steige¬
rung von Gallenfavbstoff im Blut . Nürnberger (Ham --
bürg ) weist auf oas Verhalten der Leberfunktion in der
Schwangerschaft hm . Fräulein Dr . Plant (Hamburg ) be¬
richtet. daß die chemische Wärmeregulation , vermittels der
dre Menschen und Tiere ihren Stoffumsatz der Temperatur
ihres Milieus anzuvallen vermögen , in der Leber ihren
Sitz bat . und daß diese Regulation nach Durchtrennung der
Lehernerven versagt . Linsen (Tübingen ), kontrallrerte
nach Salvariangebrauch den Bit ! nabln oder Gallensarhstorf-
gebalt des Blutes und fand ibn dabei erhöht . nach,Omck-
silbergebvauch hingegen nicht. Aber auch alle nicht mit Lal-
vavsan behandelten Fälle von Syphilis zeigen dasselbe
Verhalten : nach erfolgreicher Behandlung wird der Gebalt
normal . Die Gelbsucht bei Syobilis hängt allo mit der
Krankheit als ioläror zusammen. Rabe (Hamburg ) und
Singer (Wien ) vernichten, di« infizierten Gallen wese
von ihrer Entzünoung direkt zu befreien . Tbannbaufer.
v. Miller . Schaber . Moncorvs (München ) u. a.
fanden keinerlei Beziehungen zwilchen Ebolcstearin -Stoff-
wockiel- und Galle,liäure -Ausscheidung. Weitere Vorträge
boten rein fachliches Intevelle . wie d!« von A. Adler (Lejv-
zig) . Strauß und E . Adler und E . Reiß (Frankfurt a. M .) .
Kämmerer (München ) . Dresel . Wollheim . Ullmann und
Schilling (BerlinWörner (Weißenfels ).

Die Diskussion  dauerte einige Stunden , an der
u. a. O. Minkowski (Breslau ) auf leine klalliscken Ar¬
beiten aus der Straßburner Zeit gemeinsam mit dem Alt¬
meister der klinischen Medizin B . Raunyn  hinwies : diele
älteren Arbeiten bilden teilweise die Gnindlage der heuti¬
gen Debatte Die iog. neueren biologischen Methoden bean¬
spruchen mit Recht großes willeuschaitliches Interelle , wäh¬
rend ste in der prattiscken Diagnostik , wie G. Klemverer
(Berlin ) hervorbob , hinter den älteren Methoden zuruck-
iteben. 2n der Diskulfion sprach auch der Utrechter Kliniker
Hjimausis v. d. Bergh.  Mitglied des Kongreb-Aussckulles.
bellen chemische Rketbode zur Unterscheidung beftiminter
Formen von Gelbsucht ĉkon Evvinger  in seinem,Vor¬
mittags referat hervorgehoben hatte . Fernerhin berickteir
Grafe (Rostock) und H. Freund (Heidelberg ) über
ckemtlck« Wärmeregulation und Eiweißstoffwechsel.
Claudius (Kopenhagen ) über Chlorbcstimmung iM
Blut nach eigener Methode . Rother (Berlin ) über das
gleiche der Harn 'äur « im Blut . Haas (Eichen ) über ein«
charakteristische Erweißreaktion im Blut . Kraus (Mün¬
chen) fand nach Verabreichung von Nebennieven-Ertrakt die
Harnsäure vermehri . S t e v v und Behrens (Gießen)
fanden im Blut ein Ferment , das geeignet ist. den Blut-
zuckerstoffwech'el zu erklären Tbannbaufer und Weiß
(München ) in bestrmmten Gcsckwullten gewille Dorstrifen
von Verfärbungen , welche auch be' bestimmten Rebennieren-
Erkrankungen au »treten O. Adler (Karlsbad ) sprach
über Melanie . Offenbacher (Furth ) und Eehrig
(Hanrburg ) über Einfluß van zngeführten Kohlenhydraten
aus den Blutzuckergehalt und ihre diagnostische Bedeutung.

Am zweiten  Kongreßtage (25. April ) referiert«
Trendelcnburg (Rostock ) über die pharmakoloollcken
Grundlagen der Symvathirotome -Priifung : Der Nervus
«ympathicus und tarn svmpathicus , welch« den Stoffwechsel
und die unwillkürliche Bewegungen innervieren bczw. ihre
Funktionen steben unter emem bestimmten Tonus : d. h. dau¬
ernd ist ein« bestimmte Spannung , ein« Art von Potential¬
gefälle. ein Grad von Arbeitsbereitschaft von größter Be-
deuiung . Unter diesem Tonus stebt auch untere Herz-
arbeit:  gewisse Arzneimittel vermögen diesen Tonus
teils zu steigern , teils herabziiletzen. Österveichich« Fo -icher
(Evvinger . Heß) haben ans dieser arzneilickien Beeinflullung
auch Rückfchlülle auf die Konstitution , d. b. auf normal « oder
abnorm « Zustand« der be treffender Organ «, welche ste der
Pnisnng unterwarfen , gezogen. Die Ergebnille englstcher
For 'cher ergänzten dies noch All diese Fragenkomolere.
welche willcn ĉhliZi 'ch rack nicht gelöst stnd. bcbardelte der
Referent . Atropin . Ergotin (Mutterkorn -Ertrakt ) , Pilo¬
carpin und Rebennieren -Ertrakt stnd diefe^igen Gifte,
welche für den oben erwähnten Tonus von Belang stnd.
Ihre Dosierung , ibre Reizstärke auf die Zentren , auf die
verschiedenen Nervenstränge , auf di« Organ « selbst, sowie
die Methoden der intravenösen Danertnfuston wurden in
dem Referat ausführlich und grundsätzlich geschildert und
verdeutlicht . _

— Aufforderung ,ur Gewerbeanmeldung . Durch eine
Bekanntmachung des Magistrats werden alle diejenigen,
welche tm Stadtbezirk Wiesbaden ein stehendes Gewerbe
begmnen . aufgefordert , ibren Betrieb bei der städtkicken
Steuerverwalturg anzumelden Wer die gesetzliche Ver¬
pflichtung zur Anmeldung eines steiiervflichtigen Gewerbes
nickt erfüllt , verfällt in ein« dem dovvelten Betrag der
einjährigen Steuer «lei-cke Geldstrafe und bat außerdem die
vorenthalten « Steuer zu entrichten.

— Zuckeranweldung . Auf die im Anzeigenteil enthal¬
ten« Bekanntmachung des Hauptzollamts , hetr . Zuckeran¬
meldung . wird hiermit hingewiesen.

— Erhöhung »an Gebühren des städtischen Elektrizitäts¬
werkes. Laut Bekanntmachung im Anzstgenteil werden am
1. Mai d. ? . verschiedene Gebühren erhöbt.

— Erbähung der Gebühren für Easmelleraufftellung
ufw. Infolge weiterer Lohnerhöhungen mußte der Ein¬
heitssatz für di« AuAellung von Gcsmestern von 70 M . auf
85 M. erhöbt werden . — Di« Prüfungsgebühren für Gas»
an lagen und Waller lei tu ngen mußten wieder den erhöhten
Löhnen an.gepaßt werden^ Di« neuen Sätze treten mit so¬
fortiger Wirkung >n Kraft.

— Pom Reichsmietengesetz. Zu dem vom Han « - und
Grundbe fitzerverein  veranstalteten aufk' ärenden
Vortrag über das Rebbsgesttz zeigt« stch ein großer An¬
drang . Der große Saal des ..Katbolstcl̂ en Gesellenhauses"
ivar überfüllt , und «m« ganze Anzahl Besucher könnt« keine
Unterkunft finden . Der Redner des Abends . Herr Syndikus
L. Raab« (Frankfurt a. M .) . verstand es. die svröd«
Materie in außerordentlich verständlicher Weile den zahl¬
reichen Zuhörern begreiflich zu machen. Seine Ausführun-
gen nahmen über zwei Stunden in Anspruch, ohne dab dl«



Su &Örertöwft davon ermüdet wäre . In der anschaulMten
Weise behandelte er die einzelnen Parasravben . besonders
diejenigen , welche dazu angetan sind, das Verhältnis zwi¬
schen Mieter und Vermieter noch mehr zu verschärfen. Aus
seinen Verhandlungen im Ministerium trug er mteresian«
Reminiszenzen vor . aus welchen man entnehmen konnte, wie
außerordentlich schwer es auch diesen Stellen wird , beiden
Leiten Rechnung zu tragen . Im Anschluß daran belvrach
das Vorstandsmitglied Hei seiner dl« Wobnungs-
Lauabgabe (Mietsteuer ) und erläuterte deren Veran¬
lagung an Hand der amtlichen Aufforderung . Um di« Ein¬
ziehung dieser Abgabe zu erleichtern Jiat der Vorstand zwei
Formulare drucken lassen, die an Mitglieder in der Ge¬
schäftsstelle käuflich ab eben werden. Die außerordentlich
stark besuchte Versammlung rabm im Lauf des Abends noch
Ausführungen des t . Vorsitzenden. Herrn H. Hartmann,
entgegen , die sich aus lokale Vorkommnisse des Rechsmieten-
eefefees, der Höchsimietcnverordnuna und der Wcbnungs-
Lauabgabe bezogen. Bekanntlich sind von einzelnen Stellen
Einwendungen gegen das Vorgehen der Organisation zur
Erreichung der gesetzlichen Miete (§ 1 RMG .) erhoben wor¬
den . die auch der Referent des Abends entkräftete . D,e
Versammlung war ein neuer Beweis dafür , daß der Kiesig«t ausbesitz gefchlosien hinter seinen Führern steht und den,ozialisierungsbestrel 'un»en gegen den privaten Hausbesitz
der schärfste Widerstand entgegengesetzt wird.

— Die Neuregelung der Besatzungszulage. Aus Ber¬
lin  wird uns berichtet : Im Reichsfinanzmini ft e-
rium  haben Verhandlungen mrt den Soitzenorgani-
sationen  über die Neuregelung der Besatzungszullae
ftat (gefunden. Es kam folgendes Ergebnis zustande : Dr«
Be 'atzi'.ngszulage beträgt in Lrtsklasie A bis 31. Dezember
1921 225 M.. ab 1. Januar 1922 150 M .. in Ortsklasse S
180 und 370 M .. in Ortsklasie C 135 und 290 M .. m Orts-
klasie D ebenfalls 135 und 290 M . Diese Sätze gelten für
Arbeiter , die das 18. Lebensjahr vollendet haben . Jugend¬
liche erhalten vom 17. Lebensfabr ab 50 Prozent dieser
Sätze. Uber Jugendliche unter 17 Jahren wird noch ver¬
handelt . Arbeiterinnen erhalten 75 Prozent der Satze für
die mönnlkften Arbeiter . Dieses Ergebnis umterlvcgt nsw
der Zustimmung der Finanzfonferenz in Würzbur «. Die
Erböhiingen treten sodann mit rückwirkender Kraft ab
1. Januar in Kraft.

— Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie . In der Mon-
tagvormittagszicbung wurden gezogen das groß  e L o s mit
500 000 M . auf Nr . 234 538: ferner 10 000 M. auf Nr . 33 793.
107 874. 292 909: 5000 M. auf Nr . 14 403. 105 796. 112 685.
168 739. 203 840. 270 475: in der Nachmittagsziehung des
gleichen Tages fielen : 30 000 M . auf Nr . 94 285: 15 000 M.
aus Nr . 147 198. 246 199’ 10OOPM. auf Nr . 13 047. 44 106.
256 158: 5000 M. auf Nr . 127 452. 132 020. 152 875. 224 701.
247 459. 272 352.

— Die Holzvreise gehen mit jeder neuen Versteigerung
me.hr in die Sähe . Kaufte man bei den ersten Versteigerun¬
gen das Klafter Buch-enfcheitholz für 900 M .. so kostete es
vor einigen Wochen bei dec großen Versteigerung , auf der
„Eisernen Hand " sogar 2400 M . Buchen- res». Sarnbuchen-
Knüvvelholz war nicht viel billiger . Auch die 159 Raum¬
meter Birken - und Erlenholz (Scheit und Knüvrel ) und die
200 Raummeter Eichenknüvoel- und Scheitholz fanden
flotten Abgang zum Preis von 1800 bis 2100 M . ie nam
Lose und Gifte. Nadelholz stellte sich etwas über die
Hälfte des Buck'enscheitkolzes. Das Hundert Wellen kostete
durchschnittlich 1000 M . Biele Leute gingen , ohne gekauft
zu halben, nach Hause, weil ihnen die Preis « zu hoch vor-
karnem ^ ^ -yeftixch» « eine« Ph - t«graph -n in btt Dvtzheimer Straße
weeen eines angeblichen Notzuchtversuchs an einer alten Frau , worüber
in Nr . 78 berichtet würbe , wirb uns von b-t-iliyt -r Seite niitgeteilt . Hatz
berselbe freipelallen würbe , ba bis Anzeige ou - Rache zu Unrecht erfolgt sei.

— Beawt -nr -cht und Beanitenftreik . Diese aktuelle B-amtenfrage steht
tu einer öffentstchen Beamtenverfammlung am Freitag , ben 28. b. M .,
um 8 Uhr in b-r Aula am Boseplatz zur Debatte . Das einleitenbe Referat
hält Herr Obertelearaphensekrctär Kreffel (Frankfurt ).

>— E -snudh-itspslk ««. Auf Beranlaffung bes HIests-n Kneippveretns
spricht am Samstagahenb 8 Uhr Im Lyzeum 1 am Marktplatz ber Nach,
foloer bes berühmt aeworbenen Pfarrers von WSrlshofen , bes »erstorbenen
Prä ' oten Kneipp , Herr Donifac R - i l e , über ba« zeitgemäße Thema:
Hautkrankheiten und bereu Behandlung ". Herr B . Nelle würbe nach bem
Tobe bes Prälaten fein Nachfol- ec unb leitet - eine Reihe von Jahren
bas in Wörishosen erbaute Krankenhaus „Sebastineum ". Dem Rebner
stehen langjährige Erfahrungen zur Seite : feine Ausführungen bürsten
daher ben Anhängern ber naturgemäßen Keilweise manches Wiffenswerte
bieten.

— Auszeichnung. Der Frau Oberin der Nasfauifchen Krüppelfürforge,
E. B ., Freiin Hedwig von der Goltz , wurde die Kriegs -hr -nd- nlmünze
am fchwarz-welß-roten Bande verliehe » .

Bsrberfchte über Kunst. Vorträge und verwandt «».
» Et - atslhcater . Mit der für nächsten Sonntag angefetzten Neu.

infzeniernng von „Tristan und Isolde " wird die von der Intendantur ge.
plant « Serie von Neuinszenierungen Wagnerfcher Werke eröffnet . Das
Meisterwerk fall nicht nur einen völlig neuen szenischen Rahmen erhalten,
sondern ist auch musikalisch und darstellerisch vollständig neu einstudiert
worden. — Die Intendantur macht nochmals darauf aufmerksam, daß die
heute und morgen im „Kleinen Haus " stattsindenden Aufführungen von
„Der keusche Lebemann " und „Ostern" bei dt in Stammreih - 2 stattfinden.

* Knehans . Die Kurverwaltung hat Dr . Ludwig Wüllner für einen
zweiten Abend eingeladen . der am Freitag dieser Woche im großen Eaa ' e
des Kurhauses statt,’,ndet . Der Meister hat ein vollständig neues Pro.
gromm ausgegeben und wird , vielen Wünschen nachkommvnd, u.a auch
die Forum -Szene aus dem 3. Akt Julius Cäsar von Shakespeare zum Bor»
trag - bringen . — Der große Ball >m Kurhaus « am Samstag dieser Woche
beginnt um 8 Uhr abends . Es sind zwei Ballorchester und ein Jazz -Band
verpflichtet , so daß reichlich Gelegenheit zum Tanze geboten ist. — Am
Sonntag findet Im kleinen Saale wieder ein bunter Abend statt , in welchem
das auch hier beliebte Mitglied des Neuen Theaters Frankfurt a . M .,
Robert ErLnmg , als Conferencier und Vortragskünstler mitwirkt , ferner
der Kunstpfeifer Charles Whistler ^ Nelly Cnore mit indischen Tänzen und
die Koloratur -Eonbrette Nelly Michael-Böhme. Da» Programm bringt
heitere Darbietungen.

f  Die Tribüne . „Der Beiter ans Dingsda ", die Operette , die vor aur-
rerkauften Häusern bereits zweimal mit größtem Erfolge zur Aufführung
in der Tribüne gelangte , wird am Freitagabend 8 Uhr in vollständig neuer
Besetzung zur dritten und letzten Wiederholung gelangen . Grete R ’öß'er,

- Hermann Hächer und Bernhard Fork vom Stadtkyeater in Mainz gastieren
j ' in den Hauptrollen . Das verstärkte Orchester steht unter der Leitung des

K^ -llmeisters Sander . Vorverkauf Donnerstag und Freitag 10 bis 1 Uhr
I und 3 bis b Uhr Kaffe im Wintergarten und bekannten Vorverkanssstellen.

* Die Freie Waldo fschule als neuer Kulturlmpuls des deutlchen
Geisteslebens : Vortrag von Herrn Dr . Rud . Treichlec-Etuttgart am Sams,
tag, den 29. April , 8 Uhr abends , im Lyzeum 1 am Schloßplatz. Die
Frei « Waldorfschule in Stuttgart ist aus kleinen Anfängen hervorgewachfen:
nach etwa zweijährigem Bestehen dieser ersten deutlchen Einheitsschu ' e
»erden bereits bv9 Kinder aller Stände unterrichtet . Ihre Pädagogik
setzt sich zum Ziel , ans einer wehren Erkenntnis des Wesens des Mensche»
und des gesunden Zusammenwirken , , «n Leib, Seele , Geist jm Heran¬
wachsenden Kinde die individuellen Anlagen der einzelnen Schüler in
harmonischer Weise zu entwickeln, sich nicht nur einseitig an den Wissen»,
stoffen anhänfcndtn Intellekt zu wenden, sondern ebenso Gemüt bildend
und Willen stärkend zu wirken. In der angewandten Pädagogik und
Didaktik werden fruchtbar gemacht Gesichtspunkte, die sich ans Erkennt,liffcn
der Eeisteswisienfchaft Dr . R . Steiner , ergeben : doch ist die Schule in
keiner Weise Weltanschaunngsschule : man will Menschen nicht abstempeln,

,. sondern zu freier Deraniwortnng führen.
* Schreibers Konservatarinm für Musik. Das ursprünglich für Sams¬

tag , den 29. April , anberaumte Konzert zum Besten der Kinder des Ber-
eins „Naffouifche Krüppelfürsorge " ist ans Mittwoch, den 3. M - i, verlegt,

i Bereits gelöste Karten behalten ihr« Gültigkeit.
Aus dem » erelnsleben.

* Di« Extraprobs des Mannergesangvereins „F i d e l i o“ findet am
Freitag , den 28. April , nicht in den «Drei Königen", sondern im
.RheinischenS°s" statt. Anfang abend» »Ü  Uhr.

Wiesbadener Tagblatt.
» Der „Mieterschntzverein Wiesbaden.  E . B .". Mt

am kommenden Freitag , den 28. d. M ., abends 8 Uhr , im Restaurant
„Germania " (Hel-nenstraße) - ine Bezirksversammlung ab, woraus an dieser
Stelle hingewiesen wird . Die Tezesordnung lautet : „Neuregelung de»
Mietzinses " und „WohnungsbanaSgabe ". Gleichzeitig werden die Mit¬
glieder gebeten die Mi - terz- itniigen in den Verkanssstellen de, Konsum,
verein «, der Firma St. Harth und des Beamten - und Bllig -rkonsnmverem-
abzuholen . m

* .Deutsch . Demokratischer In g en db  und " . Morgen
Donnerstagabend 8 Uhr findet im Sitzungszimmer der Eefchastsstellr
(Michelsberg 2, 1) ein Vertrag statt von Cond . med. et (pyu . Bernhardt
über : „Die menschliche Seele " . Gäste sind willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bier Erpkommunikanten in einer Familie,

me . Kvsh-im T.. 25. April . Die Familie des hiesigen M - nrer.
meisters Georg Betzel konnte am Weißen Sonntag vrer Kinder als Er,^
kommnnikanten in die Kirche schicken, di- sämtlich in , - lN-m Jahre gebaren
sind. Cs handelt sich um zwei Zwillingspaare , die >m ^.qnnar und
TezemLer 1911 zur Welt kamen.

- Sonnenberg , 28 . April . Unter Leitung des Bürgermeister , «nchelt
hat di - Turngcmeinde - inen erfreulichen Aufschwung genommen und w ' - d- r.
holt Proben von hervorragenden Leistungen gegeben . Herr Dnqelt ya
das Amt des 1. Borsitzenden niedergelegt . An seine Stelle ist der Architekt
Karl Wagner  von hier gewählt worden . Da , Ver - insl - kal ist der
Saal der „Krone " (Hclserich ) . Ein während de , Kriege - am „Spitzkuppei
angelegter und - usgebant - r Plan ist der Turn . , Sport - und Spielplatz . -
Der Männergesangverein „C o n c o r d I a" wird am nächsten Samstag,
ab 8 Uhr abends , sein 47. Stislnngsfest feiern . Die aus über 199 singen,
den Mitgliedern bestehende und unter Leitung des verdienstvollen Leiters
stehend - sangerftohe Eängerschar hat ° iulj im letzten D - r - .^ iahr höchst
Anerkennenswert - - geleistet . Reger Eifer b- s- ett die deutschen Ba - d- n.
Ein - Anzahl Mitglieder hat in dankenswerter Weise e!s neue Chöre ge-
stistet . Am Stistungssest findet Ehrung mehrerer Mitglieder statt die
25 Jahre lang Eangesbriider sind . - Der bisherige V -rwa 'lllNgsasststent.
vor kurzem zum Standesbeamten ernannte Herr Emil Klotz der zum
G- m- ind - l- kretar gewählt wurde . Ist nunmehr in sein » - »» Amt eing «.

führt worden . _

Neues aus alter Welt.
Soteldiebftabl . In einem großen Berliner Svtel wur¬

den in der vorletzten Nackt aus einem Znnmer ,n dem
»wei Damen schliefen. Eckmuckfacken im SÖeTte von einer
Million Mark geftoblen. die sich in .einem Koffer befanden.
Eine Dame erwachte und sab. wle em Mann durch die Tur
schlüofte. Als Alarm geschlagen wurde , war von dem
Täter keine Svur zu finden. . .

Metbolalkobol « Vergiftung . Bei dem Entladen des
Damvfcrs ..Westend" in Hamburg zeigten einige mit
Metbnlalkobol gefüllte Frisier undichte Stellen Die beim
Entladen beschäftigten Tckanerlente tranken trotz Warnung
von ber gefährlichen Flüssigkeit und sind infolgedesien schwer
erkrankt. Secks davon sind bereits un Krankenbause ge-

ft° rI SBrofenor Nikolai in Bu -nos -Aires . Nack einer ..B , Z ".
Meldung aus Buenos -Aires wurde der deutsche Professor
Nikolai , der einen Ruf als Professor ^ nach Buenos -Atres
angenommen batte , bei seiner Ankunft als unliebsamer
Fremder verbaftct aber bald wieder frelgelasien . Vrofesior
Nikolai fübrt die Verbastung auf eine Denunrlatlon fruüerer
vreußischer Offiziere zurück

Bankeinbrcchrr . Nack einer Meldung aus Krefeld ,ft
in die Krefelder Innungsbank eingebrocken worden . Die
Einbrecher öffneten mit einem Autogenschwsißaovarat den
Eeldickrank und ftablen 330 090 Mark . 400 bolländifche Gul¬
den und eine goldene Herrenubr . Von den Einbrechern feblt

Hinrichtung eines Massenmörders Im Gefängnisboi
m Gloaau wurde durch den ^charfrickter Bätbe aus Bres¬
lau der Merdebändler und Kasiwirt Powallicz aus Kadlewe
lüngerichtet . P . war vom Zchwurgerickt in Gloaau wegen
Mordes in drei Fällen dreimaf zum Tode verurteilt worden.

Handel 8 teH.
Berliner Sörs ».

Kurse Tom ‘6 April 1922.
Staatspaoierc

5 Relcbsschati S . TI . . .
5 , ß . III . . .

’ ß . IV -V . .
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4W , 1924er . . .
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uv. ” ! ! ! ! ! !
s „ .
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Berliner Handelsge «. 510 -
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18 Deutsche Bank. S 5 .-
IC Disconto - Commandit LLO .—
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18 Adler -Fahrradwerke 441 . -
so Augsburg - Nürnberg 1190.
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Bergmann , Elektri «. *
70 . —

10 750 . -
10 Bad . Anilin u . Soda# 725 . —
5 Bismarck -Hütte . . . »

11i Bochum er Gußstahi . 1052.
4 Brauerei Schultheif . 840_

<*/i Buderus Eisenwerke 79 5. -
10 Beton - u . Monierban. 7 25 .—
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930 .—
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25 Dürrkopp , Bielef . M. 720 . —
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Dtsch . Waff . tt . Mun . ^405.
Daimler Motoren . . tßO . —
Deutsche Erdöl -Ges . 020
Elberfe ’der Farbenf . 590 .—
Eschweiler Bergw . . . 3 * 0 . —
Friedrichshütte . . . . 4000.
Felten & Guilleaume / SO —
Gasmotoren Deutz . . 7 46 . —
Geisweider Eisenw . . —. —
Gelaenkirch . Bergw . . 9 0 . —
Griesheim Elektron . 505 .—
Höchster Farbwerke - 65 —
Harpener Bergbau . 1710.
Hindr . Auffermann . SS —
Hohen ohewerke . . . 3Ü —
Hösch Eisen u . Stahl 1200.
Ilse Bergbau . 1440
Könirs - u . Laurahütte 2100
Kali Aschersieb ^n . . 11 kO.
Kostheira Cellulose , . 709 «—
ILronprinz Metallf . . . 1600.
Lahmeyer u . Co . . . . 430 .—
Lauch ha mm er . 00 . -
Lindes Eismaschinen 1150.
Ludwig Loewe u . Co . 1574.
Mannesmann Röhren 1 90.
Oberschles .Eisenbed . 9 3 0 . —

Eis .-Ind . / CO .—
.. Koksw . . 1450.

Orenstein u . Koppel 10 1.
Pbön .-Bergb . u . Hütte 10 ' 0 >/r
Porzellanf . Kahla . ,.  2610.
RositzerZuckerraff . . 60 —
Rhein -Nass . Bergw . . 21 - 0.
Rhein . Stahlwerke . . 1040.
Riebeck Montan . . . • 1625.
Rombacher Hüttenw . 57 / .—
Rhein . Meta 11waren *. 470 .—
Sachsenwerk . . SSO . —
SchuckeryElektria , . 303,—
Siemens u . Halske . , >33 . -
Südd . Eisenbahnpres . 236 . -
Verein . Glanzstoff -F . 2400.
Varziner Papierfabr . 25 . —
Verein . Cöln -Rottw . . s50 . —
Weiler -ter -Meer Ch «F 575 .-
Westeregeln . 1590.
Zellstoff Waidhof . . . 323 .—

Hamb7Ämer .-Pakecf . 410 .—
Hansa -Dampfschiff . . 3,2 —
Norddeutscher Lloyd J0 3 .—
ßchantung -Eisenb . . . 4 « 1 .—

Türk . Tabakregie.
Otari Minen . . . . .

Genusscheine . .

5548.

Berlin, 25. April. JNacndem un gestrigen Aüenaver-
kehr die Devisenl̂urse einen starken Sturz erlitten hatten,
eriff heute vormitt cr auf die Rede Poiucares und au! die
pessimistischere Auffassung der politischen Lage eine kräf-
tiee Erholung Platz, wodurch die gestrigen amtlichen
Notierungen ziemlich wieder erreicht wurden. Im Zu¬
sammenhang hiermit begann auch der Verkehr am Effekten¬
märkte bei fester Stimmung und vorwiegender Erholung
allerdings in mäßigem Umfange. Schwächer aber lagen
unter anderem die meisten oberschlesischen Werte, insbe¬
sondere Laurahiitte. Als späterhin die Londoner Meldung
über eine Bereitwilligkeit Amerikas zu einer internatio¬
nalen Anleihe für Deutschland, bekannt wurde und als
daraufhin eine neuerliche Abschwächung der Devisenkurse
einsetzte, fiel der Effektenmarkt wiederum der Ermattung
anheim, welche nicht nur die aniäugliehen Steigerungen
aufhob, sondern zum Teil auch die Papiere unter den

_ Atzend-Ausgave. Erstes glatt , Eette 3.
gestrigen Kursstand herunterdrückte. Besonders Broßen
Umfang erfuhr das Geschäft aber nicht, da. mit KücKsicni
auf die Unsicherheit der politischen Lage vielfach / .m’
haltimg geübt wurde. Bankaktien behaupteten im aiig
meinen ihren Kursstand. Schiffahrtsaklien ?tel!isn .
schließlich niedriger. Vilutapapiere büßten mren anja g
liehen Gewinn wieder ein und stellten sich meist nieang
als gestern. Der Anlagemarkt war wenig verändert , uie
Devisenkurse stellten sich niedriger als gestern.

Franhfarfer Börse.
- Frankfurt a. M„ 25. Asril- Auf den gestrigen Kurs¬

sturz trat heute ein gewisser btillstand ein, der sich m einer
teilweisen Kursbefestigung ausprägte. Auf dem Monun-
markt Caro 795 (+ 3). Oberbedarf 1020 (— 15). Harpener
1760 (— 50), Mannesmänn 1400 (— 17). einstahl 1175
(- 5), Phönix 1120 (- 5), Gelsenkirchen 1015 (+ 5). Aul
dem Kalimarkt erholte sich Aschersieden kradig lz/o
(+ 75), Westeregeln 1625. Krügershall 830 (— 50). vou
Chemiewerten holte Scheideanstalt den gestrigen Sturz von
930 heute auf 1040 wieder ein. Die Anilinwerte weiter
leicht rückgängig, Anilin 730 (— 10), Höchst 6̂ 0 ( 5),
Holzverkohlung 1100(- 30). Elberfelder Farben 680 (- 28).
Hirsch Kupfer 725 (— 20). Griesheim 827 (+ 2). Vom
MaschinenmarktDaimler 447 (— 13). Kleyer laicht ge¬
bessert 490 (+ 7). Neckarsulm 665 (— 60). ^ Erheblichschwächer lagen auch Elektrowerte. A. E.-G. 6.HJ(— oo),
Lahmever 440 (- 23). Schlickert 640 (— 35). Siemens und
Halske 930 (— 70). Der Zuckermarkt hielt sich verhältnis¬
mäßig fest und konnte teilweise Erfolge verzeichnen.
Frankenthal 801 (+ 1), Rheingau 815 (+ 5). Stuttgart 800
(+ 10). Waghäusel 802 (ft 3). Der Einheitsmarkt brachte
lediglich wieder große Mengen von Angeboten, ln erster
Linie Maschinen- und Chemiewerte. Das Publikum wirkt
erhebliche Mengen von Wertpapieren an den Markt, der
sich für diesen Andrang nicht aufnahmefähig zeigt. Nur
Mannheimer öl wurde gefragt. Das gleiche Bild zeigte der
Freiverkehr, dessen Werte weiterhin rückgängig sind.

Kurse vom 25 April 1922.
Stadtanleihen und

OMieal lenen.
1»,° Wiesb . Stadtanl . v . 190« 91 —
4% „ > ' > « 19
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4®/o Frankl _ . . . 108 . 60
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Cb em .Fabr .Gol <5enb.
D .Gold -u .Silb .-Sch .A.
Faber ic Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alle . Vera . „
Grün A Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlunjrsind.
Jungbanns , Gebr . . .
Led er rAd I. <feO ppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinenf . Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nahmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Scbuhfab . A. Wessels
Sc ' j  hstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seil Industrie Wolif .
Tellus Bergbau . . .
V. Cbem . Fab .Mannh.
Ver . D . Ölfabrtken . .
V . Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & HiffnerVorz.

, st . .
Volthom Se (l.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Franken thai

, Waghäusel .
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1030.
45 « -
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1003.

6 4o!-
1310.
3 5 5 . —
491 —
1110.
510-
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40 5 .—
55
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91l !—
i  03 .—
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-JIO-
300 . —

3 20—
710 -
8 50 . 30
670 -„00 .-
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Schif fahrt.
* Dampferabfahrten der Hamburg- Amerika - Linie . New

York: D. ..Württemberg“ am 27. April D. „Relrince am
2 Mai. D. „Mount Clav“ am 4. Mai — Philadelphia und
Baltimore: D. „Themisto“ am 2. Mai. — Boston-Baltimore:
D „Callisto“ am 17. Mai. — Cuba und Mexiko: D. „Holsatia
am 10. Mai. - Westküste: D „Floridian ‘ am 6. Mai. - Ost-
asien: D. „Mvrmidon“ am 8. Mai. — Levante: D. ..Alesia
am 29 April. —Brasilien-La Plata : D. „Bayern am 16. Mai,
D. „Montpelier“ am 31. Mai. — Afrika: D. „Ussukuma“ am
20. M»i. — Windau: wöchentlich Expediionen.

Devisenkurse vom 26 April, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 26. April. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 276 .— Mark, der Franken 25.— Mark,
der Cu 'den 104.— Mark.

Feteorolo ?.
Wetterberichte.

Peobachtunsren der Station Wiesbaden

25. April 192!
7 Uhr 27
morgens

; Uhr >7
nachm.

9 üiir 27
abends Uittri

743.» 743 . 4 746 0 440

768 9 763 6 55 4 764 S
6. 8 10 .3 5 8 6. 9
6.5 5. 2 6.7 5.5
82 53 81 73. 7'

SW 1 NW 3 W 1
— &0 0.0 —

N edrigsta T . mparatur : 8.4.

Luft - f aufo °u . Normalsohwers
druckt . , ,
rad . I auf dem Meeresspiagel

Thermometer (Celsius ! . . .
Dunstspannung (Millimster ) .
Reist . Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
taödiaLe Temperatur (Ceisius ) : 11.9

Wasserstand des Rheins
am 2 . April 1924

Biabrioti : Pvgal 3. 15 m gegen  3 . 0 a am gestrigan Vormittag
Mainz: „ 2 .64 . „ 2.79 ^ ^ ^ ,
C a u b: „ 4.26 , ^ 4 52 . , n m ■

Wettervoraussage für Donnerstag , 27. April 1922
TOB*der Meteorolog . Abteilung de . Ph « ikal . V *reins vl grankfurta . lt

Bewölkt, einzelne Regenschauer, Nordwestwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

emm immmi

vollkommenstes HciuJpllegemi'tlei

BBS«

Qi« Abend-A»t»gLbe umfaftt a Seiten
Oauotltbrtftlctta : tz. U 1I 114

r «roBtu>ortnd) fOt den polttilchen Teil : tz. » . lisch : Air d« , Unt»
dalmngsteil : F . Günther : für den iotalen und »rovinzieN« , Teil, lernt«
Gericht»!». ! und Handel: W. E tz; lür die An,eigen und Reklamem

H. Darnanf , sämtlich in W «»d»den.
SittJL  u- »xniag der L. Echeilen berg 'jchen H . fbnchdrucker « t» >

«prechtzunde Ut  febriltUttiuta U kt» laufet.



Bette 4. Mittwoch, 26. April 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 194.

Sdmhbesohlen in einem Tage
prima Hernieder u. Gummi , billigste Preise,

elegante MaBanfertiguag.
Beeile, fachmännische  Bedienung.

N. Herold , Schuhmachermeister
Friedrich straße 57.

<Cyy 1 vornehmer
kJ LI LU ! L Damen -Hüte

Thea Franke -Ramspott
Wiesbaden, Zietenring 12, 1. Stock.

Elegante Neuheiten (Modellhüte in großer
Auswahl ), erstklassige Umarbeitung , sowie

Fassonieren , bei soliden Preisen.

Battenmitfet
Scbmift,nur bei dem

Berufskammerjäger
Garantie für sickeren Erfolg.

erhält man
100 Gr. 12 Mk.,
ausreichend für
ein gew. Haus,

Bleichstr. 31,
Part.

Fachm. Anweisung.

Gewinnanteil-Auszahlung.
Laut Beschluß der Hauptversammlung

vom 22.  April 1922 ist der

Gewinnanteil für 1921
auf 67«

festgesetzt.
Für die voll eingezahlten Geschäftsanteile

findet die Auszahlung der Gewinnanteile
von heute ah gegen Vorlage der Ge-
sehäftsanteilbücher im 1. Stock , vormittags
von 8y2 bis 12% Uhr , statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mit¬
glieder , welche ihren Geschäftsanteil noch
nicht voll eingezahlt haben , um Vorlage ihres
Geschäftsanteilbuches zwecks Zuschreibung
des Gewinnanteiles . F 276

Wiesbaden , den 24 . April 1922.

Vereinsbatik Wiesbaden
Eingetragene Gensssenschaft mit beschr. Haftpflicht.

KBergenthal . Michel.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

GIMSIMSAMt * » II * S T M f r I f M
UHIIK9AMERK4M LIKES INC

von Hamburg»ach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

DEUTSCHE PASSRCIERDRMPPER
RUGIA 2 . MAI
BAYERN 16 . MAI
TEUTONIA 1. JUNI

RUGIA URd TEUTONIA führen eine erste
Kajüte mit Staatszimmerfluditen, BAYERN
hat nur eine einfache Kajüteneinrichtung.
Auf allen drei Dampfern ist eine moderne
dritte Klasse mit eigenem Speisesaal , Rauch¬
zimmer, Damensalon und Sdtlafhammern

zu zwei und mehr Betten vorhanden.
AUSKUNFT ERTEILT DIE

HAMBURG- AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus-
straß# 11. Telephon 3643. F301
MAINZ S Reiche KlarastraSe 10.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Vom Guten das Beste!

Metall -Betten
Meeeinn -Betten

Kinder - Holzbetten
Kinder-Metallbetten

Bettfedern u. Daunen

Das Beste sehr preiswert!
Deckbetten und Kiesen

Daune n- Steppdecken
Steppdecken und Wcüidecken

Matratzen mit RnBhaar - , Kapak-,
Well- und Seegras - Füllung

Betten -Spezial -Haus BUOHDAHL , Bärenstraße 4.

Curl Losen
Internationales Speditionshaus

Gegr . 1871  Zentrale Hamburg  Oegr . 1871

Eigene Häuser in:

Aachen , Berlin , Bodenbach/E ., Bremen , Breslau , Chemnitz , Danzig,
Dresden , Düsseldorf , Emden , Flensburg , Frankfurt a/M ., Freiburg,
Heilbronn a/N ., Halle a/S ., Kaiserslautern , Karlsruhe i/B ., Köln a/Rh . ,
Leipzig , Lübeck , Mainz , Mannheim , Nürnberg , Offenburg i/B ., Passau,
Pforzheim i/B ., Proatken , Regensbarg , Schramberg , Schwenningen a/N .,
Stettin , Stuttgart , Ulm a/D ., Worms a/Rh . — Wien , Salzburg,
Rotterdam , Stockhelm , Gsthenburg , Kristiania , Kopenhagen , Esbjerg,
Reval , Lissabon — Cluj (Koloszvar , Klausenburg ) , Cernauti
(Czernowitz ) , Satumara (Szaianar - Nemeti ) , Arad , Oradea - Mare

(Nagyvarad , Gzwßwardein ) 3SS

NIMasstrasse5 Fernspr‘ 2589
Telegrammadr . für alle Filialen : Carlassen.

Regelmässlgo Sammelladungs-Verkehre
von und nach allen grösseren Plätzen des In- und

Auslandes.
Ue &ersee «, Gross - und

EHegieii -Transporie.

mit 26% Kaffee -iö 80
" —'i. iv . it

mit 50% Kaffee 2 J 00

Mp
Kaffee , Kakao
u. Malzkaffee!
fOljfOffMw J.“
Wll «Umz

j Kaffee
V. Pfd

Kaffe«
/. Pfa

Ml  Stoffe?
Pfd. von lOO Jt  an.

SSüloo».26.”
Kzovo-Koloo

Pfd. SO ■*

»ensdorp - 99 00Siakas Pfd-WU. a
Delikatefjenhaus

E. Hillert
Krchgasse 51. Tel. 2642.

Dom» ,Satin»
imi)« Wie

in Stroh u. Fih . werdenumgevrebt. gefärbt und
gereinigt. Grobe Auswahl
in den neuesten Modellen.

Adlerttrabe 7. Laden.

födilinolenm
Kleinverkauf — Grossliandel

Schulgasse 6.

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
„PSIsmer ®2

Urquell
„Btindiner

Uwenlipäii

MB

prMisI*nÄwffldaep"
Sandlerbräu

Exportbiere
sowie die beliebten

Lagerbiere
aus de Werter - Brauerei A. Worms

Dotzheimer Str. 28
:: Telephon 302 r.

Herrnmühlgasse 7
:: Telephon 887 ::

Au Märende Broschüre
über

Heifung der Syphilis
ohne Quecksilberu. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n.
Dr. mied. Gunb. Zu be¬
lieben für 5.00 Mk. (o.
Vorto) durch Verlas
St . Blasius, Aachen.

-Zephir , schöne Dessins,
zu günstigen Preisen.

Julius Callmann,
_ Schiersteiner Straße 1, II.

5tm J . Aactnuum , 2'
Spezial -cJnstitut für

QcfetrolySC — dauernde und narbenlose
IHaar - und IDarzenenlfernung usw.

auch Sommersprossen -Gntfemung.
XüneJtilch Köhtnaorm

gegen IKaarausfall , OCopfsdimerz, Schlaflosigkeit,
dileichsucht usn».

Bohnenstangen!
Ia Stärke , 4—6 m lang, zu Mk. 2 — bis 2 .50.

Kohleuhandlaug Ad . Sfiüger,
Schiersteiner Straße 50. Telephon 3661.

Silur Wglzbrst
ju haben SSÄerei Franz Frey,

Rheinstraße 83, nächst der Wörthstraße.

flutovermiotung
500.

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 373

(stapfe CMiH
7 Taunuesbrassa 7.



Bekanntmachung.
Wer am 1. Mai 1922 mehr als 100 Kilogramm

yu freien Verkehr befindlichen Zucker im Besitze oder
Gewahrsam hat , mutz ihn bis zum 5. Mai 1922 dem
Zollamt seines Bezirks schriftlich oder zu Protokoll
unter Angabe der Gattung , Menge und des Auf¬
bewahrungsraumes anmelden Zucker, der sich am
1. Mai unterwegs befindet , ist vom Empfänger an-
znmelden , sobald er in dessen Besitz gelangt ist. In
der schriftlichen oder verhandlungsmässig aufgenom¬
menen Anmeldung ist die Versicherung abzugeben.
dass sich weiterer nachsteuervfttchtiger Zucker nicht im
Besitze des Anmelders befunden hat . F277

Sauvttsllamt Wiesbaden.
Die Stadt . Steuerverwaltung oeröffentlicht in

Ar . 47 des Amtsblatts vom 27. ». M . eine Bekannt¬
machung, betr An- und Abmeldung von Gewerbe¬
betrieben . F269

Wiesbaden , den 25. Avril 1922.
Der Mamstrat.

Erhöhung von Gebühren
des Stadt . Elektrizitätswerkes.

Die Rr . 47 des Badeblattes vom 27. 4 1922
entbält eine Bekanntmachung über die Erhöbung
einer Reibe von Gebühren des Elektrizitätswerkes.

Wiesbaden , de» 25. Avril 1922. F273
Städtisches Elektrizitätswerk.

Aenderung des Kostentarifs für
die Aufstellung von Gasmessern.
AVer Einheitssatz für das Anfstellen und Ber-l eines Gasmessers antfe mit sofortiger Wirkung
von 70 Mk. auf 85 Mk. erhöht. ^ 273

Wiesbadeu , den 25. Avril 1922.
Betriebsabteilung der Städt . Wasser- u. Saswerke.

Erhöhung der Prüfungsgebühren
für Wasser- und Gasanlagen.

Die neuen Gebühren für dis Prüfung von Gas-
anlagen und Wasserleitungen find im Amtsblatt
der Stadt Wiesbaden Nr . 47 vom 27. 4. 1922 ver¬
öffentlicht. F273

Betriebsabteilung der Stadt . Wasser- u. Gaswerke.

Freitag , »en 2». April d. Js ., abend» 8 Uhr, im Rest. „Germania«,
Helenenstrasse (Bezirke 1, 2, S, 8). F24«

Tagesordnnng: „Die Neuregelung »«»Mietzinses". „Wohnungsbauabgabe ".
Mitgliedsausweis,: sind mitzubringen. Ter Vsrftarid.

blL . Air bitten, die Mieterzeitungen in den Verkaufsstellen des « onsmn-BereinS,
der Firma « . Harth und desAer.mteu. u. Bürger -Konfum -Bere-ns baldigst abzuholen.

Morgen Donnerstag , 27 . April
vormittags 9%  Uhr ldnrchgebend ohne Paust)

versteigere ich zufolge Aufttass in meinem Bersteige-
rungslokale

22  Wellritzstratze 22
uachverzeichnete gebrauchte «uterhalteue Mobiliar¬
gegenstände, als:

Mahag .-Waschkommode mit Marmor - u. Spiegel«
aussatz, Nustb.-Waschkommoden u. Nachttische mit
Marmor , Nubb.-Bertiko, Galerieschrank, pracht.
voller Mahag .-Pfeilersviegel mit Trumeau , zwei
Nutzb.-Pseilerspiegel mit Trnmeau , diverse andere
Spiegel , Mahag -Sviegeläusbnu , Mabag - und
Rutzb.-Ausziehtische, runde , ovale und viereckige
Tische, eingelegter Tisch. Nipp-, Näh - und Bauern¬
tische. 2 Nutzb.-Konsolschränkchen, Russb-Serren-
Schreibtisch mit Aufsatz, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Kommod.. Etageren , Wandschränke, Hausapotheke,
Staffeleien , Rohr - u . andere Stühle , Handtuch¬
ständer , Blumenständer , Nachtstuhl, ele». Gobekin-
Garuitur , Sofa , 2 Sessel, mit oazu passend. Plüsch-
portieren , Plüschgarnitnr . Sofa , zwei Sessel, Sofa,
sechs Sessel, mit Ripsbezug , einzelne Sofas und
Sessel, Chaiselongue , 19 nussb. u. lackierte Betten
mit Rohhaar - u. Wollmatratzen , nussb hochhäupt.
Bett mit prima Rosshaarmatratze, dazu passender
Waschkommode und Nachttisch mit Marmor , eich.
Kinderbett . Federbetten u Kissen, Meyers Kon-
oersations -Lerikon, diverse andere Bücher, Porz .-
Waschbecken mit Messingkrahnen .für flieh. Wasser),
3 sehr gute Nähmaschinen (Hand- und
Futzbetrieb). Herrenfahrrad, eleganter
Zimmerheizofen für Gas,
sthr schöne Marmor -Pendüle , Regulator - u andere
Uhren , Teppiche, Linoleum . Vorhänge , Plüsch- un-
andere Portieren,
großes Oelgemälde von A. HolSaner,
3 englische Kupferstiche,
grobe Anzahl sehr schöne Bilder und Rahmen,
Fensterbilder , Rollschutzwan», Z sehr gute 1- und
2türige Eisschränke linuen Glas ), sehr gute Zink-
Ladewanne , Barometer . Mikroskop, Fernrohr.
Opernglas , Komertrither . sthr schöne Lüfter-Zug-
lamven u. Pendel für Elektrisch u. Gas , grobe
Anzahl Nipp - u. Aufftell, «genstände, als : Tafel¬
aufsätze, Vasen, Figuren , Wandteller , Nickellaffee-
service. kupf. Teemaschine, Etni mit sechs silbernen
Sabel « ». Messer, stlb. Kuchenbesteck. 8 versilbert«
Kaffeelöffel in Etui , Kristalle . Gläser , Säule mit
Figur , passend für Diele , sehr gute Herren- und
Damengardrrobeu , Handarbeit , Sofakissen, verren-
u Damenstiefel . Gamaschen. H.-Taschenuhr. Koster
u Schliesskörbe, Hundegeschirr, Küchenschranke, An¬
richten. Tische u. Stühle , stbr guter Gasherd , Back¬
haube , Tonnengarnitur , Taielwage mit Gewichten,
sehr gute Wäschemangel. Fleischklotz. Glas , Por
rrllan und Küchengeschirr.
1 Laden-Einrichtung für Kolonialwaren.
Ladenschrank mit 45 Schubladen und Gefachen.
Ladentheke, offene Regale

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Georg Jäger
beeid. Taxator u. öffeutlich angestellter Auktionatvr.

Wellritzstrabe 22. v —r. 1887. Telapho« 2448.

Wgeösmen«.Kerremoäsehe
lisch kaufen Sie günstig!

Damen -Hemden und -Beinkleider . . 110 .7- , SS .—
Frauen - Flanellhemden und -Beinkleider . . 95 .—
Herren -Einsatzbemden , Makou. gebl., ISO .—, 155 .—
Herren -Normalbemden . 95 .—
Herren -Uaferhosen .HO .—, 95 .—

Ferner Strickwolle, Nähgarne , Strumpfwaren , Kurzwaren.

81 Steiehstr . 31 - 1 Oelaspeestr . 1

Mend-Ausgar«. Erstes Blatt. Seit« L

HW- II. SlW-bGtt -AM l %
Wegen Arbeitsiiberhäufnng haben wir die

Sprechstunden der Geschäftsstelle wie folgt festgesetzt:

Vormittags von 11 bis 1 Uhr
und nachm, von 4 bis 6 Uhr.

Der Vorstand.

IV. Knobloeh Wiesbaden Kanaans „ Am Markt “ .

Mieterschutz-Verein Wiesbaden. E. V.
Achtung! Mieter!

Bezirks -Versammlung

|MMM'Milli LUIÜI
iini«iummimiHuuinnimuHiiuninnfclH»iiimitiHimnmimiii»»»«WMm»

Freite *?, den 28 . April 1922
8 Uhr , im großen Saalei

Vortrags - Abend
ludwi ; Wüllner
I . a ) Urwort « : (Fünf Strophen ) ; b ) Die Braut
von Korinth ; c) Monolog Egmonts im Kerker
(V. Akt ). II . Ausgew&hlte Gedichte und Lieder
aus dem „Westöstuchen Divan “ (Buch Suleika)
von Goethe. III . Aus „Julius Cäsar'1 III . Akt
Forum -Szene von Shakespeare . IV. Der selbst¬

süchtige Riese , Märchen von Oskar Wilde.
Eintrittspreise : 50, 40, 30. 20, 12 Mk.

Garderobegebühr : 2 Mark.

Samstag , den 29 . April 1922
Ab 8 Uhr abondsi

BALL
2 Ball - Orchester!

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 50 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
kartemnhaber : 20 Mark , mit derAbonnem .-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zn lösen.
Garderobegebühr : 2 Mark.' F267

WkMMWNki»MsMkU
®. B.

Sein Des
iHiiiiiiMiiiiuimauiii

50Men Wehm
iiiiiiiMiMiMiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiimuMMiiii
Freitag , den 28. April 1922,
abends 8 Uhr, im gr . Kasiuvsaal.

— Mitwirkende:
Frl r . Haas , vom Wiesbadener Staatstheater , Herr
« . Kteemaa «, Konzertmeister des Städt . Kurorchesters,
und der Wiesbadener Lehrergefangverein u. j. Thor-

meister Fr . Zech.
LortragSfolge zu » « k. am Saaleingang.

Mitglieder und Freunde ladet steundlichst ein F280
Der Vorstand.

1HI galfDSoemeiaöe.
Einladung

zu der am 3. Mai 1922.. abends Uhr. in unserem
Gemeinde lokal , Friednchstrasse 33. stattiindenden

MmdMW ©enetalDetJammlung.
Tngesordnung : 1. Anstellung eines rausn Beamten.

2. Verschiedenes.
4 Bei ungenügender Beteiligung findet die nächste
ausserordentliche Generalversammlung um 9 Uhr
abend» am gleichen Tage im BemeiuSolokal statt.
Diese ist schon bei Anwesenhett von 10 Mitgliedern
beschlussfäbig. „ ^ F ?ö3

Der Vorstand : Leopold Ackermann. Vorsitzender

Gesangunterriehl
Atemtechnik , Stimmbildung

Methode Prof . Bugen Hildach , Frankfurt a. M.
Else Schumann

Konzert - u . Oratoriensingerin , Wiesbaden,
Kaisar -Friedr .-Eiog 74. 3. — Spiwohstd. 4- 4 Uhr.

i»ata Sitten
verkauft billig

Langendorf - Sender.
Kirchgasse 48. 3. Stock.

MMrsmiel
1922

Indra»
Verkauf

ZNM MM
tililfifenltelieit
Stet »Eingang von
apart. Neuheiten.

Mk
MMl!

Kein Laden!

MW
WIINM

m -Wtl

Ikl
Achtung!

Nur

Donnerstag u. Freita,!
Fleischwurst Pf ». 16.-
Fleifchwurstch. Zf ». 18.-Mettmurst Pfd . 21.-
Prebkopf . Vs». 18.—

sowre tagl . Verkauf von!, Mst-PserdösleW
tallerbeste Qualität ) .

Kessler. Sellmundstr . 22.

Mt  Mkmijt
zu verkaufen . Büttner.
Kharnhorftftrasse 34.

Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Auflösung des Saushalts usw. versteigere
ich zufolge Auftrags

morgen Donntrsiag,2?.April tt.
vorm. 9y,  Uhr beginnend tdurchgehend obue Pause)
in meinem Versteigerungssaale

23  ÜMMtt stufte 23
folgendes » eui, gebrauchte sehr gute Mobiltar . als'

1hl>A!sg2«!s mkm  Wchim.'Miü)tMg,
Mahagoni mit Palisander -Ahtönung u , Intarsien,
bestehend aus ' 2 Betten mit Pa ^ utrahmen »» ma
Rosshaarmatratzen, ausebauten Nachtschrmuen. gr.
3tür . Kleider - u . Wäscheschrank mtt Spregelscheibe.
Waschkommode mit Marmor - u. S »irgelaussatz.
Toilettentisch mit 3teil . Spie ««! ». Ledersessel. kl.
Tisch, Kleiderständer u. 2 Stühle «. 2 Dannen-
Steppdrcken, 2 Daunen -Plumeaus , Kopfnsse«, gr.
ferne Tüll -Bettüberdeck«;

1ElAü-Wziminel'EiUlAMg.
bestehend aus ' kl. Büfett . Ausziehtisch, Servier¬
tisch und 6 Stühlen mit Leder;
EchMNZr-MxjUilW. slhvm.

bestehend aus : Vertiko , Eokatisch, Sofa , 6 Stühlen,
Bustenstünder und sehr ;chonem Spiegel , imtt
Euivrr voll,

Lehr gute Herren', Wohn- u. 6ch!asziin.'WSdeI,
als ' grosser massiver Bücherschrank in Nussbaum,
-> Meter breit , »aru passender grosser Spiegel,
Eichen-Dipl .-H.-Schreibtisch, Lichen - Schreibsessel
mrt Leder, Eichen-Aktenbock, Rudb .-S^ Schrerbt , ch.
Ottomanen , Diwan «. 2 Sessel « tt »lr« m Plüsch,
Russd- Kou ôllchrauk mit SpieaelauNatz . 2 emtte
sehr schöne 2tür . Mabag .-Klerder - u. Waschrlchra- ke.
kl. 2tL . Mahag .-Wäschescheauk. Rubb ^ Wa ^ konsole
mit Marmor , N- chttisch wrrss lack. eis. Kinl^ rüett
mit Mattatze , Zimmerklosett , Brdet . Schuler-
Schreibvult , Eichen-Flurgarderobe . Ni »p- u. and.
Tische. Stühle . Etageren Spiegel , sehr schone ge¬
rahmte Stiche «. andere Bilder , vilderrahmen,
Bücher. Noten . Nipp - u. « ufstrllgegenstaude . Por-
rrllan , Kristall . Gläser , sehr schöne Nickel- *. «*>.
«ebrauchsgegenstSnde . Kupfer -, Messt«» . Gla »>
un» Etein -Bowlen;

! xrchtv. WM.  elektr. EmPtre-MdM«.
Rsnz; mit Lnyr fl Meter hoD,
sehr schöner 1(!flammiger Bronze . Lüster (Eleltr. und
Sc »), Vas - «. «l. Lüster u. Tischlampen:

1eiserner AWrsnt;
18WrNS-Ä-M, 4,00x3,00 m;
1Wstet-MDÄPpilh. 3,50X2.S0 n;

schöne Fell- u. and. Borlavn «. Berbindun, »stücke:
Isthr jW.,91.,»MIA.«W.MMIVN,

zwei »ergoldete b- lzgeschnitzte Engel;

1sehr slhSne ksrh'BslksN'Sarnitlll.
bestehen» aus : Sofa . 4 Sessel und Tisch;

1 sehr Me moderne Wen-EimiU in Wslh.
bestehend aus : Büfett . Anrichte mit Aussatzschrank
u Tonneneinrichtung . Tisch und zwei Stühlen;
Tisch mit Messervutzmaschine, Gasherdtisch . klein.
Eisschrank, Flregenschrank. 2 Stebleitern . Bohner,
Wage mit Gewichten. Brotschneidmaschine, sehr gut.
Küchen- u. Kochgesch.. Petr -Heizofen. Ofenschirme)

IIchM , Mt nun AWh«d,
« «iss emailliert , mtt Bernickrlan «, für Kohle«, u.
Tasseuerun «, mit Brat -, Back. u. Grill, »rrichttmg.
Fabrikat Küppersbusch;

Ich« « W ml rohst!, (fmmy.
1IchME W.-A!>MMSIM<K«>;
1Wo« (Munin, gciuiemalliert, mit W«

«. Marmarplatte , 2 eis. Weinschränkr u. and. mehr
freiwillig meistbietend »egen Barvchlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionatcr und beeidigter Tarator.

Tel. » 41. Schwalbacher Strasse 23. Tel . 2941.

Herrschaft!. Möbel
aiaze Einrichtungen, einzelne Stücke, AuustgegenstLud«,
Lronze«, retzpiche, Piano », Kassenschränke. Kristall»
fachen, Porzellane nn» Gläser kauft gegen sofortige
Kasse Holzhetz» » »olfstrasse «, Lade«. Tel. 8647.

Englisches Zinn
(auch zmckrochene Stücke), kauft gegen hohe Press»

Hchtzhatz, Adolssdm- e e, Lada«. ,



I

Veite C. Mittwoch. 28. April 1922. Wiesbadener Tagblatt.

in find begeistert von der erfrischenden Wirkung und
von dem herrlichen Duft!

r: J. Krön , Holseilenlabrik, München i 130

suche Ich:
Speisezimmer , Herrenzimmer , Sa 'on u. mehrere Schlaf¬
zimmer , evtl , dazu passende einzelne Möbel , Teppfoie,
Bettvorlagen und Chaiselonguedecken , Gardinen und
Portieren j ferner Aufstelisachen in : Silber , Bronze , Por¬
zellan u. Kristall . Alf u neu Japan , Qelgemä de u. Zinn-

gegenstände , türkische Schals u. Kelims.
Zahle zeitgemäße hohe Preiset

Martha Gütlich
Emser Straße 2 . — Telephon 3529.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bequemste Zahlungswelse.
Schmitz, Rheinstr. 52

Der

Alldahin -Stift
Hilst sofort.

Nur bei

.84 war am ganzenL-ibemi!

Gum
J W'lr  hastet , welche
Cr mich durch das ewigeeuckenTagu.Nach!peinigten.n 14 Tagen bat Lucker'»
Patent-Mcdizlaal-Seil. das
Übel beseitigt. Dlefe Seif«
ist Hunderte wert.Serg . M."
Dazu Zuckooh-Crem* (nicht
fettendu.setlhaliig).In allen
Sipotheken. Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

lg "M*
LegWiM

Jede sparsame
Hausfrau

beachtet meine Offerte u. zieht daran « ihren
Hochfeines Weizenmehl, garantiert

gut i ackend . Pfd.
Weizenmehl II , z. Backen u. Koch. „
Feinste Gemüsenudeln . .
Prima Haf .rflocken . .
Tafel-Reis « •
Bohnen, bunte . .
Bohner , weiße . . . . „
ff. Linken. garantiert gut kochend „
Pa . Kunsthonig . . in Pfd.-Pakg . „
Feinste Tafelmargarine , ui gesah.

in Pfd .-Pakg . „
Ia Tafel-Nußbutter, koscher . . . „
Ia Bohnenkaffee . % Pfd . „
fSST  nur Hellmundstr. 27. Tel. 4177.

Königsberg.

Nutzen!

10.80
8.—

11.50
9.50

10 .—
6.-
6.—
9.—
8.50

80 —
33.—
19.—

Registrierkasse
(Nationalkasse ) für Lebensmittelgeschäft zu
kaufen gesucht . Schriftl . Offerten mit mögl.

| genauen Angaben u. Preis erbeten an
E. Hof .'msnn , Waterloostraße 4.

IntMif! hohe LWililg!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze NachläHe Herren- und Damen - Kleider.
Wäsche. Sold - und Silbergegrnstände . Antiquitäten.
Roßhaare . Teppiche und sämtliche Ausftellsacheu. —

Bitte Postkarte komme lolort.
5los . Schwarz , Bleichstr . 34 , 2 , rechts

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige
gewandte männliche Ober weiblicheBureaubeamte.

Schriftliche Bewerbungen mit Nachweis de»
bisherigen Bureaut &tigkeit erbeten . F379

Ferienheime für Handel und Industrie
DeutscheĜsu.schaft für Kaurmains-E

V ilhelmetraße

Armband verloren
D'enstaq zw scheu II und l Uhr von Taunusstra ' e,
Bismarckplatz, Schillerplatz. Will el^-strahe. egen hohe
Be ohnung abzugeben Fundbüro , Fnedrichftraße.

Vertiko
Diwan . Paneelbrett mit
Spiegel (Facelt ) vreisw.
zu verkaufen. H. Weiland,
"hcingauer Str . 18. P . .

Friseure!
Wachsbüfte

geben. Eck.
platz 5.

billig abzu-
Lurrmburg-

ArnerikauischeNieren
— hochfein —

Dose --- 1engl, -jg cg
Pfund Mk. • “ ■öU

Englische

fieereshosl
ca. 250 gr Fleisch,

400 gr Bohnen
und Kartoffeln,

Dose Mk. 19 .—
ia Gemüsenudeln

Pfd . Mk. 12 —
Hausm.Êernudeln

Pfd . Mk. 16_
Ia frische nn esalzene

Margarine
l -Pfd .-Pak . Mk.30 .50

Amcrik.
Zuckersirup
Dose --- 2 Pfd . engl.

Mk. 14 .50.

?erd. tfllexi
Mi helsber : 9. Tel. 652

_ __
Einige schöne Modelle

in Schlafzim» Herren¬
zimmern, weih lackierte
Küchen, einzelne Büfetts,
Flur - Garderoben preis¬
wert bei Ostermann.
Klarrnthaler Straße 4.
Telephon 2188.

I02 !er Zu ht, prima Leger,
b lig u ve lau en.
Karl P tri,  Frank nür . 26

Covercoats
Damen -Mäntei u. Jacken,
kleider billig bei Essers.
Hellmundstrahe 45. 2. Et.
Reizender Maüasoin-

fiir 18 000 Mk.. sowie ein
prachtvolles , dazu vassend.
mahagoni -poliertesm
und ein Fbach - Pianino
ftebt ireihändig zum
Verkauf.
E.Zkannenberg

12 Oranienstraße 12.
im ..3-Adler -Saus ".

2 prchtvoüe Büsstts
eich. u. schwarz. 2 schöne
Sofas mit Stühlen (rot.
Plüsch) . Cbaisel . u. Otto
tnane, Zimmer -, Damen
u. verrcn -Schreib - und
Auszug - Tische. Kuchen-
Kleid.- u. Soiegelschränke
l Schreibvult usw. billig
avzugeben . Adolf Kettner.
Ncugaste 10. Oth. 1. An¬
zusehen von 10—12 und
3—6 Ilbr
-Frack ' mIHestt-
oder Frackanzug, gut erh.
für schlanke Fig .. zu kauf
gesucht. Off. an Thomas,
Marktstraße 12.

Bettichirm,
aroh. spanische Wand zu
kaufen gesucht. Ost. unter
B . 239 Taabl .-Berlag.
Kaufe sofort gut erhall

Fahrrad.
L. Falck. Iabnstraße 9.

»Hraböenkmalu. Zrieöhofskunst
Jronffurf a. M

Peter« I
wiesbaSen"
n><»»«ftf»a«> *o*

akaa.n<u«:

Entwurfs - u. Seratungsstellr für ».
• $<iralticn,runtn • JtUa &oftJcIaea ».

poctaMkl■Itn zelw»of»»»tznU,fi>k,>n».
*nf Du, «, ZokauSviigvon Zio,«»iff»n mb zableetch«, fthhii-NUGE».

Todes - Anzeige.
Am 24. d.M. verschied plötzlich und unerwartet

infolge Unglücksa les unter ge iebter, treu-
sorzender Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

sm Seillliilj Zügel
im 46. Lebensjahre.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Zeiger.

Wiesbaden (Gustav-Adoif-Str. 17), Chicago,
den 26. April 1922.

Die Beerb xung findet Donnerstag , 27.d.M.,
nachmittags Uhr, von der Leichenhalle
des Südjriedhoses aus statt.

3t

ülis!sII'L!!s!el
für Elektr. od. Kerzen

gesucht.

Ben Soliman,
^ Wilhelmitraße 30.

Gut erhaltenen

NlllMlWl
(encl . Marke ) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 248 an den Tagbl .-Vl

Sine SmMj.
Suche Kiuder -Klapp-
wagen. Postk. genügt.

Karl Petri,
Frankenstraße 26. 3.

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen.
Steiner , sterderstraße >8.
Frauenbaar kaust Karl-

straße 2. Ziaarrenladen.

fiüaiT 1
Gutes Piano

zu vermieten . Adr. gut¬
situierter Reflektanten u.
B. 243 Taabl .-Verlag.

Suche 2 (nickit zu kleine)
leere Zimmer

für Bürozwecke.
■Bevor, , innerer Stadtteil

und mögt Parterre . Ost.
u. O 229 Tcgül .'Nerlaa
Ladenfräulein

für meine Backerei ver
iotort gesucht.

Sm Boston«.
58 Kirckgasse 58.

^Platz-
anweiserin
Walhalla -Lichtspiele.

Meld . nachm, ab 2& Uhr.
Mädchen

(a. Frau ), zuoerl .. tags¬
über od. stundenw. »um
1. 5. od. soäter gesucht
Rüdesbeimer Str . 11. 3 l.

hräftise 3uasen
für Dauerarbeit gesucht.
Güttler u. Co., E . m. b. h ..
Bbilivvsbergstr . 33 u. 25.

ks>itz cnllaren
braun . Brust und Pfoten
weiß, auf den Namen
.Mark !" hörend. Wieder¬
bringer erhält Belohh.
Sonnenberarr Straße 9.

Unklar.
Bitte Wobnunasbrief.

grauer-
/^̂ Drucksachen

nfertigrt in weniycnStunden die|
L.6ch«ll«nberg'ich- Hofbuch¬

druckerei. Tagblattbau»
Gernruj SV5S-5S

jUMesMtMksbaden^ -- -

Ahend -Ausgaste . Erste» Blatt . Nr . 194

Statt (Karten.

6mmy 3<ahn
Julius STIeyer

Oerlobte.
IDIesbaden

Seerobenstr . IS
Qemönd (Sl'el)

10 «soaden
*prT! 1922.

Sterbefälle.
?Tm 22. Slpril: Haushälterin

Dorothea Schtmmerer, S4 I . ;
Kind Peter Pöllch t I . —
•23. : Kind Irma Schlager, I I .:
Kaufmann Emil König. 13 I . ; II
Witwe Charlotte Meister ged. I
Juineau . S« I . ' >

813« jeder besonderen Anzeige.
Heute abend 6V4 Uhr verschied plötz¬

lich infolge einer Herzlähmung mein innigst-
geliebter Gatte , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Vetter

im Hermann Bald.
In tiefem Leid:

Antonie Bald
geb. Haeffele.

Wiesbaden , den 25. April 1922.
Wallufer Straße 1.

Die Trauerfeier u. Feuerbestattung findet
Freitag , 28. April , vorm . 1014 Uhr , im
Krematorium des Sudfriedhofes , hier , statt.

Von Blumenspenden u. Beileidsbesuchen
wolle man bitte absehen . 391

Gott dem Allmächtigen hat es ge a! en,
mei en lieben Vater , Schwieg rvater,
Großvater , Schwager Bruder und Onlel

Herm Franz Löw
Feuerwehr -Beamter a . D.

im Alter von 78 Iahten , von diesem Leben
6u erlösen.

Im Namen
der trauernden Hinterbl'ebenen:

Heinrich Löw» nebst Familie.
BiSmarckring 38.
Die Beerdigung findet am Freitag,

nachm. 3' /« Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachr cht, daß he>te
m ttag unfer lieber, treuforge d t Vater,
Schwieg rvater Großvater , Schwager und
Onkel, der

SonütDiri Wb Wl I.
im 81. Lebensjahr sanft entiefja'en ist.

Die trauernden Hiuterbliebenen.
Sonnenberg , den 25. April 1922.

Die Bee d'gung findet Freitag , den
28. April , nachmi tag- 3 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Rambacher Str . 17 aus statt.

Nachruf.
Infolge eines Unglücksfalles versch'ed am 24. d. M. unser

langjähriger , treuer und gewissenhafter Dachdecker-Gehilfe

Heinrich Zeiger.
Mit ihm ist dem Dachdeäer-Handwer ! einer der tüchtigsten

Kräfte verloren gegangen.

Sein Andenken stet» in Ehren haltend

Familie Moritz Beltz.

' Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sa ft nach kurz m Lechen mein l eber Mann,

unser guter, treusorgender Va.er, Schwiegervater, Großvater , Schwager
und Onlel

Hermann Ludwig Horn, Viehhändler
im 81. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Horn.
Kirberg und WieSbade«, den 25. April 1922.
Die Beerdigung findet Freitag , den 28. Aprü 1922, nachmittag» 2 Uhr,

in Kirberg statt.
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